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Dom Krieg .
Oesterr,

-ungar. Heeresbericht .
bie ersten Vorpostengefechte mit rumänischen

Truppen.
WTB . Wien , 28. Aug. (Nicht amtlich.) fAmtlich wird

verlautbart vom 28. Aug., mittags :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresfront des Generals der Kavallerie Enhmog Carl.

An den südöstlichen und östlichen Grenzwällen Ungarns
gestern adend unser neuer Feind Rumänien in heuch-

Irischem lleberfall mit unseren Grenzposten die ersten
^ ii s s e gewechselt. Am Roten Turm -Pah und an 6en Pässen

südwestlich und südlich von B r a s s o sind heute früh beiderseits
Lortruppen ins Gefecht getreten und die ersten r u m ä n i-
1$ e n Gefangenen eingebracht worden . Zn den Kar -
pathev wiesen wir nordwestlich des Kukulbergeo einen
Marken , russischen Angriff unter schweren feindlichen Verlusten

Auch nördlich von Mariampol endigte ein gestern
#&tnd angesetzter Borstoh für die Russen mit einem vollen Mih-
°ksolg . Sie wurden überall zum Teil im Gegenangriff zurück-
^ schlagen und liehen viele Gefangene in unserer Hand.

fjeercsfroirt des Generalfeldmarschagg von jjindenbnrg.
Die Armee des Generalobersten von Tersztyanszky

vereitelte russische Angriffsversuche . Sonst keine besonderen
Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Am Cauriol wurde wieder heftig gekämpft. Nachdem

1,11 Angriff des Feindes in unserem Geschützfeuer gescheitert
"■ot, gelang es abends einer italienischen Abteilung mit star -
tet Artillerisunterstützung in unsere Gipfelstellung einzudrin-

Heute früh warf ein Gegenangriff den Feind wieder hin-
°»s. An der Küstenländischen Front wurde der Monte
« ° n Gabriele und die Gegend von Nova Vast von der
italienischen Artillerie lebhaft beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Lei den K. und K. Streitkräften nichts von Delang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Poincar « an der Sommefront .

WTB . Paris , 28. August . (W . 23 .) Meldung der Agence
havas . Präsident Poincar« begab sich gestern in Begleitung
Alands , des Kriegsministers Roques und des Generalissimus
^

°ffre an die Somme, wo er eine Begegnung mit den Genera -
^ Haig vnd Foch hatte. Der Präsident, Briand , Roques und
^ ffre besichtigten darauf die Truppen und die Lager .

Das französische Antowesen .
= Genf , 29 . August . Ein Privattelegramm berichtet dem

Tagebl." von hier , die gegenwärtig den verschiedenen
^ enstzweigxn der französischen Armee zugeteilte Automobilab-

°uung solle, wie das Pariser „Auto" wissen wolle, vom 1 . Sept.
ab eine besondere Organisation bilden , deren Leitung dem Ge-
" eral Mourier anvertraut werden solle.

Chinesen für Muuitionsherstellung « «.

tau ' P "ris , 29 . Aug. Laut „Petit Parifien " sind die ersten
u >end Chinesen in Paris angekommen, wo sie in den Munitionsfabri -

Verwenduna
^

finden
^

Iollen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde von Tannenberg .

. = Neidenburg, 28 . Aug. Im Gelände der Schlacht von
Unnenberg war gestern eine Gedächtnisfeier . An den Feld-

^ Abdienst, der durch den Weihegesang des Kammersängers° st verschönt wurde , schlössen sich Sportübungen der Jugend-
^ hr. (Köln. Ztg.)

Ereignisse zur See .
England und die holländische Fischerei ,

g. 2LTB. London, 28 . Aug. (Nichtamtlich.) „Daily Mail " berichtet :
„ tr . toamstag wurde von den Vertretern der holländischen Fischerei -
die

1
,
r"?ll'!acn und von der britischen Regierung ein Abkommen über

^ i0c SJertetlung der von holländischen Fischern gefangenen
unterzeichnet. Die in Schottland zurückgehaltenen hol -

das, yf 5®" Fischereifahrzeugewurden unter der Bedingung freigelassen ,
Sollaiih nur 20 Prozent des ganzen Fanges der Saison erhält ,
an v weitere 20 Prozent urtd die restlichen 60 Prozent gehen

w > TaIetI-
28 . Aug . ( Nichtamtlich.) Wie das „Kindels-

meldet, ist die »Blaardingcr -Fijchereiocrcinigung" zu einem Ab¬

kommen mit der britischen Regierung gelangt , wonach die Fischerei
fortgesetzt werden kann und die in England zurückgehaltenen Mit -
glieder der Vereinigung freigelassen werden sollen . Einzelheiten über
die Art des Abkommens fehlen noch .

WTB . Rotterdam , 20 . Aug . Wie dem „Nieuwe Notteidamschen
Courant " von seinem Londoner Korrespondenten berichtet wird , gilt
das Abkommen zwischen an der britischen und der niederländischen
Regierung über die Heringsfischerei bis Ende März 1917. Im Ia -
nuar sollen weitere Verhandlungen geführt werden . Die Vereinigung
der niederländischen Fischerrheder habe für das Aufbringen und das
Stilliegen ihrer Schiffe keine Entschädigung verlangt . Es wurde den
Rhedern aber das Recht zuerkannt, eine Vergütung für den Verlust
von Menschen und andere Schäden zu fordern . Die britische Regie-
runng werde alle Materialien für die Ausbesserung der Fischerfahr-
zeuge und Netze unter den Bedingungen der Meistbegünstigung nach
Holland ausführen lassen.

Zur Kriegserklärung Italiens.
= Berlin , SS . August . Die Kriegserklärung Italiens an

Deutschland hat endlich klare militärische Verhältnisse geschaf -
fen . Nach den Ereignissen der letzten Tage kam sie nicht uner-
wartet. Ohne Zweifel hat der Vierverband Italien zur Kriegs-
erklärung gezwungen , und zwar hauptsächlich aus dem Grunde ,
um dem an sämtlichen Fronten des Vierverbandes immer grö-
her werdenden Mannschaftsmangel beizukommen . Die Haupt-
Zwangsmittel gegenüber Italien dürften das Geldbedürfnis
und die Kohlennot Italiens gewesen sein. Es ist nicht ausge-
schlössen, daß italienische Streitkräfte nun auch auf dem franzö -
fischen Kriegsschauplatz auftreten werden . In welchem Umfange
dies der Fall sein wird , ist noch nicht zu bestimmen . Es muh
aber bezweifelt werden , daß Italien hierfür erhebliche Streit -
kräfte zur Verfügung hat. (Köln. Vgtz.)

Die wahren Absichten Italkens .
WTB . Bern, 29. Aug. „Petit Parisien" stellt fest , dah

Italien sowohl unter dem Kabinett Salandra , wie auch unter
dem jetzigen Kabinett fortwährend bestrebt gewesen sei , Deutsch-
land durch verschiedene Abmachungen mit den anderen Entente-
mächten zum Abbruch aller wirts. ,östlichen Beziehungen und
schließlich durch die Entsendung von Truppen nach Soloniki zum
Krieg zu zwingen. Nachdem sich indessen Deutschland nicht ge-
rührt habe , habe schließlich Italien sich zu direktem Vorgehen
entschlossen und insbesondere auf Vissolatis Betreiben den
Krieg erklärt .

Italienische Blätter stimme «.
WTB . Bern , 28. Aug . (Nichtamtlich.) „Corriere della Sera "

schreibt : Mit der heutigen Kriegserklärung vollzieht Italien keinen
Akt , der die Richtung seiner Politik und den Charakter seiner Be-
teiligung an dem europäischen Krieg wesentlich änderte . Weder in
der Natur seiner Vorsätze noch in der Verteilung seiner Streitkräfte
tritt ein Wechsel ein . Nach dem Londoner Abkommen und der Pari -
ser Konferenz, von denen elfteres eine diplomatische, letztere eine
militärische Einheit der Alliierten verkündigte , war von Seiten die-
ser keinerlei Verdächtigung am Platze und von Seiten Deutschlands
keinerlei falsche Hoffnung berechtigt. Der Vertrag war klar , ganz
klar . Unvollkommen und behinderlich war nur die Form . Man
hatte zwar eine einheitliche Front , aber noch nicht eine einheitliche
Rechtsstellung. Zwei Jahre des ungeheuerlichen Krieges haben in
erschreckender Weise gezeigt, dah Europa in zwei neue Lager gespal-
tet ist , und dah jedes Lager eine Welt für sich mit eigenen Idealen
ist. Am Tage unserer Neutralitätserklärung verleugneten wir den
moralischen Inbegriff der germanischen Welt , am Tage unserer
Kriegserklärung an den Verbündeten Deutschlands erkannten wir
die Niederlage dieser Welt , die gleichbedeutend war mit dem Sieg
unserer nationalen und menschlichen Forderungen . Wir wollen, dah
diese Welt unterliege , da wir einen gerechten Frieden wollen , der
allein unsere Interessen sicher stellen kann. Die Kriegserklärung an
Deutschland erfüllt eine Formel und verfolgt in hellem Lichte den
Weg, den un? unser Geschick weist.

WTB . Bern , 28 . Aug . (Nicht amtlich .) Das Blatt der Kriegs -
Hetzer , „ Popolo d'Ztalia "

, das sich in dem Leitartikel und in
einer Korrespondenz aus Rom selbst rühmt , dah sein Kriegsprogramm
nunmehr endlich in Erfüllung ging , kann doch nicht folgende War -
nung an die italienische Öffentlichkeit unterlassen :

„Deutschland ist nicht entkräftet , wie die meisten hartnäckig glau -
den wollen . Es ist gut . dies festzustellen , damit die Italiener ihre
Nerven für noch größere Opfer stahlen. Deutschland ist noch stark ,
und seine Soldaten sind sogar besser ausgerüstet , als zu Anfang des
Weltkrieges . Wir müssen den Feind in richtiger Weise einschätzen,
der nicht besiegt , vielmehr in der Lage ist, in einem verzweifelten
Zeitpunkt , bis zu den Zähnen bewaffnet , auf Tod und Leben sich zu
verteidigen ."

WTB . Bern , 28. Aug . (Nicht amtlich.) Die ,.S t a m p a"
konnte zur Kriegserklärung bisher keinen Kommentar veröffentlichen.
Die betreffende Nummer der „Stampa " enthält auf der ersten Seite
in Fettdruck folgende Notiz :

„Unser Kommentar , in dem wir die Gründe und die diploma -
tische Entwicklung unseres Krieges unter dem Ministerium Salandra
zusammenfaßten und die Notwendigkeit für das Ministerium Boselli
anerkannten , diesen letzten Akt gegen Deutschland auszuführen , wurde
von der Zensur unterdrückt."

Auch „Osservatore Romano " und „Corriere d'Italia " veröffent¬
lichen keine Kommentare ,

Die Meinung in Schweden .
WTB . Stockholm, 28. Aug . Di« Kriegserklärung Italiens an

Deutschland wird von der schwedischen Presse als ziemlich unwesent-
lich angesehen. „Stockholms Dagblad " schreibt : „Das ita »
Kenische Expeditionskorps in Saloniki mich sehr bald mit den deut»
schen Truppen in Kampf geraten . Unter solchen Umständen wäre es
unmöglich, länger den Schein aufrechtzuerhalten , daß man mit
Deutschland im Frieden lebt. Eröhere Bedeutung für die nächste Zu-
kunft des Krieges dürfte der Beschluß der italienischen Regierung
nicht haben .

"

„Stockholms Tiduingen " schätzt die militärische Bedeu«
hing von Deutschlands neuem Feind auch nicht hoch ein.

„Svenska Dagbladet " sagt : „Der italienische Ehauvi »
nismus " hat nun seinen Willen auch in diesem Punkte durchgesetzt .
Italien mit seinem „heiligen Egoismus " war immer der Teil dcr
Entente , der am schwersten zur Zusammenarbeit mit den Verbündeten
zu bewegen war . Nun aber hat sich das Land gefügt und ist der
Feind aller Feinds seiner Freunde ."
i . j

Rumänien im Kriege.
Der rumänische Vertragsbruch .

<= Wien. 28 . August . Zur Kriegserklärung Rumänien»
schreibt das „Fremdenblatt " :

„In der Geschichte der Kriegserklärungen stcht dieser Vor «
gang ebenso einzig da, wie der unvermittelte Sprung vom
Bündnis zum Krieg, den Rumänien gemacht hat. Man kann
es jetzt ruhig sagen , daß Rumänien bis gestern 9 Uhr abends
noch unser Verbündeter war. Italien hatte wenigstens einige
Wochen vor der Kriegserklärung den Vertrag mit Oesterreich-
Ungarn einseitig außer Kraft gesetzt , das rumänische Kabinett
aber ist in der traurigen Kunst des Treubruchs noch weiter ge -
gangen. Es hat den Bündnisvertrag mit Oesterreich-Ungarn
einfach durch die Kriegserklärung anfgehoben . Noch widerli-
cher erscheint die Perfid« der Herren Bratiann und Genossen
durch den Umstand , daß noch anläßlich der Ankündigung des
gestrigen Kronrates in Bukarest die Sprachrohre der rumäni-
schen Regierung das Treiben der Herren Filipescu und Jonescn
mit Entrüstung geißelten. Um die ganze Heuchelei dieser ru»
manischen Komödie erkennen zu können, muß man wissen, daß
die von Herrn Maarocordato gestern überreichte und vom rumä -
nischen Minister des Aeußern unterzeichnete Note vom 25. Au -
gust datiert ist, also bereits zwei Tage vor Zusammentritt des
Kronrates, der unter solchen Umständen nur einen läppischen
Versuch darstellt , einen Teil der Verantwortung von der rumä -
nischen Regierung abzuwälzen . (Frkf. Ztg.)

Das rumänische Falschfpiel .
WTB . W i t n, 28. Aug. (Nicht amtlich.) Wie die „Neue

Freie Presse" von diplomatischer Seit « erfährt, hat der rumä -
nische Ministerpräsident Bratiann noch am Sonntag früh
den österreichisch -ungarischen Gesandten , Grafen C z e r n i n ,
empfange » und ihm erklärt , er könne nnd wolle die Neu¬
tralität aufrecht erhalten . Der Kronrat , der
nachmittags stattfinde , werde dies beweisen . Mittlerweile war
jedoch das S ch r i f t st ü ck, welches die Kriegserklärung enthielt,
mit der eigenhändigen Fertigung des Ministers des Aeuhern ,
Porumbare , versehen worden und war bereits im Be -
sitze des rumänischen Gesandten in Wien . Am 26.
August vormittags wurde Graf Czernin von König Ferdi¬
nand empfangen , der dem Gesmrdten erklärte , er wolle
keinen Krieg und hoffe , der K ? o n r a t werde sich im
Sinne der Aufrechterhaltung der Neutralität entscheiden.

Die Überreichung der rumänischen
Kriegserklärung .

— Wien, 28 . Aug. Der rumänische Gesandte Maurocordato
erschien gestern knapp vor 9 Uhr abends im Ministerium des
Aeußern , um unserer Regierung die Kriegserklärung Nu-
mäniens bekanntzugeben . Bei Überreichung der Note, in der
Rumänien erklärt , daß es von 9 Uhr abends an sich im Kriegs-
zustand befinde, war tatsächlich der Kriegszustand bereits einge-
treten. Rumänien hat demnach, ohne Achtung auf diplomatische
Formen, ohne jede Fristsetzung, buchstäblich in letzter Minute
der Monarchie den Krieg erklärt , und der Gesandte verließ dar.
Palais des Auswärtigen Amtes daher zu einer Zeit , in der die
rumänische Armee die Feindseligkeiten bereits eröffnet haben
konnte. (Frkft . Ztg.)

— Wien, 29 . Aug . Alle rumänischen Staatsangehörigen
ohne Ausnahme werden aufgefordert , sich binnen 48 Stunden
unter Mitnahme ihrer Personaldolumente und der Nachweise
ihres Familienstands bei jenem Polizeikommisiariat , in dessen
Sprengel sie wohnen , persönlich zu melden.

Die Aufnahme in Ungarn .
WTB . Budapest , 28 . Aug . Die rumänisch« Kriegserklärung ist

hier ohne besondere Aufregung aufgenommen worden , da die Presse
seit längerer Zeit auf die verdächtige Haltung Rumäniens aufmerk-
sam gemacht hat .

„Pester Lloyd " schreibt : „Die Kriegserklärung trifft uns nicht
unvorbereitet . Allem Anschein nach strebt mit dem Eintreten Ru-
mäniens der Weltkrieg seinem Höhepunkt zu . Die Neutralität »«
komödi «, die man in Bukarest bisher gespielt hat , wird sich als Q£f
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gebliche Bemühung erweisen . Wir habe « das Spiel stets durchschaut
und all« Anstalten find rechtzeitig und grLndlich getroffen worden ,
um diesen neuen Anschlag unwirksam zu machen/ '

„Magyaror » » ag " schreibt: „Wir haben die Entwickelung
Rumäniens stets mit größtem Wohlwollen gefördert. Mir waren
die stärkste Bürgschaft für seine Sicherheit. Unsere Diplomatie hat
Rumänien geradezu verhätschelt , aber sein Größenwahn erlaubte
nicht, daß freundschaftliche Gefühle in Rumänien Wurzel faßten. Der
meuchlerische Versuch, uns Siebenbürgen zu entreiße«, das durch eine
tausendjährige Geschichte, mit uns verbunden ist, wird alle Ungarn
zu tapferer Abwehr bereit finden."

Ein Armeebefehl Erzherzog « Friedrich .
WTV . Wien, 29. Aug. Gestern ist folgender Armeeober -

kommandobefehl erlassen worden :
„Soldaten ! Kriegskameraden ? Ich habe Euch mitteilen

lassen , daß in der Reihe unserer Gegner ein neuer Feind aus-
getaucht ist, das Königreich Rumänien. Euer ehrlicher Sol -
datensinnn wird für diesen rumänischen Ueberfall das richtige
Maß an Verachtung finden . Wir haben in den vergangenen
Jahren manche schwere Stund: überwunden . Wir werden
auch den neuen Strauß in Ehren durchkämpfen. Seit deni
Schwur z« den Fahnen des allerhöchsten Kriegsherrn getreu !
Gott mtt Euch! Erzherzog Friedrich , Feldmarschall .

"

Der rumänische Kronrat .
= Wien, 28 . Aug . Die „Neue Freie Presse" meldet : „Man

kennt noch nicht genau den Verlauf des gestrigen Kronrates,
nimmt aber an, daß eine Minorität ^ darunter Earp , Majorescu,
Rosetti, Marghiloman, Pherekide gegen den Krieg gestimmt
habe . Nachdem aber die Majorität der gegenwärtigen Mini -
ster , unter ihnen Vratianu selbst, für den Krieg eingetreten
zu sein scheint , dürfte der König sich für die Majorität , wenn
auch schweren Herzens entschieden haben .

" (Frkf. Ztg.)
<= Budapest , 28. August . Der Bukarester „Steagul " weiß

zu melden , Vratianu hätte die Entscheidung noch gerne hinaus-
geschoben , doch sei das Andrängen Rußlands immer stürmischer
geworden . (Frkf. Ztg.)

— Budapest, 28. Aug . Nach einer Bukarester Meldung des
„Est" wurden vom Ministerrat dem Kriegsministerium 200 Millionen
Lei , bisher zusammen 800 Million « «, für Kriegszwecke
votiert .

Die rumänische Kammer wird Donnerstag oder Freitag zusam¬
mentreten . Es wird ein« nationale Regierung gebildet werden (F. Z-)

Die rassische « Versprechungen . — Rassische
Truppe « w der Dobrnvscha .

-- Budapest , 28. Aug . Wie die Bukarester „Dimineata"
mitteilt , mußte die Kriegserklärung Rumäniens im Sinne der
mit Rußland abgeschlossenen Konvention am 28. August erfol-
gen . Die Mobilisterungsordreist auch von diesem Tage datiert.
Rußland hat Rumänien in der Konventton ganz Siebenbürgen
und die südlichen von Rumänien bewohnten Gebiete , ferner
die Bukowina mit Czernowitz und das Recht zugesichert, seine
Grenze mit dem bulgarischen Gebiet zwischen Rustschuk und
Warna z« ergänzen . Diese Gebiete sind Rumänien auch für
den Fall zugesagt , daß dieses selbst nicht alles mit eigenen Waf¬
fen erobern sollte . Zm Sinne der Militärkonventton wird die
an der Donaufront operierende rusfisch-rnmänische Armee un-
ter rumänisches Kommando gestellt .

Wie der „Eclair des Balcans " mitteilt , wurde der deutsche
Gesandte in Bukarest schon am Samstag verständigt, daß russische
Truppen in der Dobrudscha stehen.

Wie verlautet, find in Renk mehrere russische Infanterie -
divisionen, die durch Rumänien nach Bulgarien vorrücken
sollen . (Frkft . Ztg.)

Rumänien « Mundtionsvve ^at .

Sch . Berlin . 29. Aug. (Privattel .) Der »Lok .-Anz ."

meldet , daß Rumäniens Munitlonsvorräte nur
für 4 bis 5 Wochen reichen sollen .

Die rumänische Gesa « Atschs st k« Berlin .
Berlin , 28 . Aug. Der langjährige rumänische Gesandte

in Berlin Beldiman befindet sich zur Zeit nicht in Berlin . Er
weilt in einem OstseeSad auf Urlaub. Im Laufe des morgigen
Porrnttags wird er in Berlin zurückerwartet. In seiner Ab-
wesenhett ist er, wie die „B . Z . am Mittag" feststellt, durch den
Gesandten Bogelli vertreten worden , der heute vormittag von
seiner Regierung über die Kriegserklärung Rumäniens an
Oesterreich-Ungarn verständigt worden ist. Es verdient er -

Wie ich mein Eisernes Kren? envarv !
I « Nr. 384 vom Samstag , den IS. August , habe ich meine Ver¬

wundung und Lazarettfahrt im Granatfeuer geschildert. Di« Ge-
fahren des Krieges und sich während diesem abspielende Episoden
sind es wert, auch der Allgemeinheit bekannt zu werden . Die lange
Dauer des Krieges Hab eine gewisse Gleichgültigkeit Platz greifen
lassen , welche besonders die vom Feld zurückkommenden Feldgrauen
oft eigentümlich berührt .

Bei Berdun war's ! Am IS. Juli , morgens 4 Uhr , ertönte in die
Unterstände der Ruf : „An die Geschütze , Gasalarm !" Rasch war
alles munter , die immer bereiten Gasmasken am Kopf befestigt , und
wir standen uns am Geschütz wie die Taucher gegenüber . Die Gas-
maske ist enganliegend aus Gummistoff , mit Fenstern , das
ganze macht den Eindruck eines Taucherhelms . Das Kommando
zum Feuern erscholl «nd eine halbe Stunde lang sandten wir
Granat« um Granate in die Nacht hinaus . Mit uns noch einige
benachbarte Batterien . Ewig bleibt der Eindruck solch eines Bom-
bardements bei Nacht. Leuchtkugeln aller Farben gehen hoch , Schein -
werfer huschen hin und her, dazu das Rollen und Donnern der Ee-
schütze und das Heulen und Sausen der Keschqsse am sternbesäten
Himmel. Die Artillerie der Franzosen trommelte auf unsere In -
fanterre in den Schützengräben . Die Franzosen hatten einen An -
griff angesetzt, waren aber zurückgeschlagen worden , das giftige Gas
war gar nicht in unsere Höhe gestiegen , und so ertönte das Kom¬
mando :' „Feuerpause ! Laden und sichern, Mannschaften untertre -
ten !" So konnten wir also noch einige Zeit der Ruhe pflegen . Unter
Tags rächten sich die Franzosen für den abgeschlagenen Angriff.
Bon der Mittagszeit ab streuten sie das ganze Gebiet mit Artil -
leriefeuer ab . Geschosse aller Kaliber schlugen rund um uns ein.
Das Feuer, von Fesselballons aus geleitet, hatte Wirkung . Bei den ,
von uns seitwärts auf einer Höhe liegenden Jnfanterieunterständen,
war ein Munitionslager explodiert. Einige Volltreffer in Batterien
und Unterstände waren schon zu verzeichnen und hatten Opfer ge-
fordert . Wir selbst hatten noch keinen Verlust , obwohl zahlreiche
Treffer bei uns lagen. Wir hielte» uns aber auch in de» Geschütz-

wähnt z« werden , daß der auf Urlaub befindliche rumänische
Gesandte Beldiman ein ausgesprochener Deutschenfreund war.

Rumänien « nd d^ e deutsch « Ernte .
WTV . Berlin , 28. August. Sicherem Vernehmen nach ist

in maßgebenden Kreisen schon seit längerer Zeit mit dem Auf-
hören der Zufuhr von Lebensmitteln aus Rumänien gerechnet
worden . Bei dem großen Ueberschutz unserer diesjährigen Ernte
über die vorjährige wird insbesondere die beabsichtigte Erhö -
hung der Brotrationszuschüsse in keiner Weise betroffen .
Die deutsche Kriegserklärung « nd das Echo

der Presse .
<= Berlin , 29. Aug. Die deutsche Kriegserklärung an Rumänien

wird von den Morgenblättern aller Parteien einmütig als eine
selbstverständliche Folge des rumänischen Vertragsbruches aufgefaßt.

Das „ Berliner Tagblatt - schreibt : „Das vertragsbrü -
chige Rumänien wußte, daß Deutschland entschlossen sei , eine an Oester -
veich -Ungam gerichtete Kriegserklärung umgehend mit einer solchen
seinerseits zu beantworten . Ueberall im Deutschen Reiche herrscht Ein -
mütigkeit über das , was zu geschehen hatte . Niemand in Deutschland
unterschätzt es, daß uns jetzt eine neue, unerprobte , aber frische Armee
entgegentritt . Aber wir haben gesehen, wie unsere Heere immer nrte*
der die feindlichen Fluten zurückwiesen, und daß die Uebermacht der
Zahl bei weitem nicht alles bedeutet."

Zn der „ Vossischen Zeitung " heißt es : ,T >ie jetzigen
rumänischen Minister haben sich über die Lehren der Geschichte hin-
weggesetzt. Unter König Carol hätte man einen solchen Schritt nicht
für möglich gehalten . In ihm lebte noch die Erinnerung an den
Lohn, den er für seine Hilfe von Rußland erhalten hatte . Rumänien
rettete das russische Heer vor dem Untergang und Rußland entriß
ihm dafür Beflarabien."

Der » Berliner Lokal « « ,eiger " schreibt: „Mit Gnt«
schlossenheit tritt Deutschland auch jetzt wieder an die Seite seines
Verbündeten . Zn guten wie in bösen Tagen gehören wir zusammen
und wie schwer das Gewitter auch sein möge, das am politischen
Himmel aufzieht, wir gehen ihm in unverbrüchlicher Waffengemein ,
schaft mit unserem Bundesgenossen festen Schrittes entgegen."

Die »Germania " meint, daß Rumänien mit demselben Maße
gemessen werden müsse wie Italien , erfahre die breitere Oeffentlich -
keit erst jetzt aus der deutschen Kriegserklärung. Der Vierverband
spiele mtt den aus Rom und Bukarest gekommenen Kriegserklär»n-
gen seine letzten und stärksten Trümpfe gegen uns aus.

Die »Deutsche Tageszeitung " schreibt: „JÄ >er Tag, der
seit der Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich -Ungarn bis zum
Eintritt des Bruches mit dem Deutschen Äeich und Bulgarien ver¬
flossen war, ist militärisch für Rumänien ein unschätzbarer Gewinn.
Auch deshalb begrüßen wir die prompte deutsche Kriegserklärung,
der die bulgarische auf dem Fuße folgen dürfte .

"
Der »vorwärts " schreibt: „Wir hörten noch bis in die letzten

Tage von dem verzweifelten Bemühen unserer rumänischen Genossen,
die drohende Kriegsgefahr abzuwenden . Allein die Stimme des
Friedens , getragen bloß von der kleinen Schicht der städtischen Ar-
beiter, verhallte in einem Lande , in dem eine Kaste die große Masse
der in Elend und Hörigkeit verkommenen BauernSeoRkerung nach
ihrem Gutdünken zu gängeln vermag."

Die »P o st" sagt: „So wenig wir die Erschwerung unserer Lag-
verkennen , so erfreulich ist die jetzt herbeigeführte Klärung. Das
große Reinemachenin der gesamten Politik Europas konnte nicht auf
einzelne Staaten beschränkt bleiben, während sich die anderen als
unbeteiligt« Zuschauer beiseite hielten."

Ei « e holländische Ansicht .
WTV. Amsterdam, 28 . August. Das „Allgemiene Handels-

blad " bemerkt zu der Kriegserklärung Rumäniens an Oester-
reich -Angarn : „Man wird sich wohl auch in Bukarest kerne
Illusionen machen, daß das Kriegsziel, das sich Rumänien stellt,
nicht ganz leicht z» erreichen ist. Die Lage ist diesmal nicht so
wie im zweiten Palkankrieg und Deutschland «nd Oesterreich
haben sich sicherlich auf die Möglichkeit einer Intervention Ru¬
mäniens entsprechend vorbereitet."

ZsrbulW .-dMenIWmMaMieil.
Die Bulgare « in Kowall « ?

---- Saloniki , 28 . Aug. Reuter meldet von hier: Die Bolgare «

zogen am 26. August i« Kawalla ei«. Alle Fort« bis auf eines
wurden ihnen übergebe « mit der gesamten Bewaffnung und dem
Munitionsvorrat auf Grnnd der Befehle , die der griechjsche Ko« -
Mandant aus Athen am 22. August erhalten hatte . Die britische«
Kriegsschiffe auf hoher See eröffneten sofott das Feuer auf die durch
die Bulgaren besetzten Forts . Bis jetzt sind kein« Einzelheiten be-
kannt . Zwei griechische Offiziere entkamen in einem Boot aus Ka-
walla und erreichten Thasos . Sie verfügten sich zu der Freiwilligen -

ständen auf . Abends gegen 6 Uhr schlug ein« Granate 10 bis 15 Me¬
ter vor dem Unterstand des 4 . Geschützes ein . Wer nicht rasch genug
in den Unterstand kam , warf sich auf den Boden , um so den Split -
tern zu entgehen. Als Dreck und Rauch sich verzogen hatte , sahen
wir , daß dort eimge alte Haubitzewgeschoßkörbe hellauf brannten .
Die Gefahr war groß, Blindgänger und verlorene geladene Geschosse
lagen in Masse direkt bei dem Feuer , aber was das Schlimmste war .
neben dem Brandort lag ein Munitionsloch von uns mit einigen
hundert Schuß. Wir waren starr vor Schrecken. Wenn durch den
Brand nur ein Geschoß explodiert , dann ist eine Katastrophe da .

Was aus der Batterie wurde , wenin das Munitionsloch in die
Luft ging , war nicht auszudenken. Unteroffizier Knapp von Schwei-
zingen brach das Schwergen: „Wir müssen löschen, sonst sind wir alle
hin !" Die Gefahr war zu groß, rechts und links schlugen die Era -
mrten ein , und ijo frei neben der Munition zu stehen . —

Da ergriff Knapp und ich einen Spaten , sprangen hinaus und be-
gannen das Feuer mit Sand zu ersticken. Mit glühendem Angesicht
schaufelten wir , warfen uns beim Heransausen der Granaten auf den
Boden und arbeiteten dann kriechend weiter . In nächster Nähe schlu-
gen die Granaten ein , aber nach einer Viertelstunde Arbeit war das
Feuer erstickt und schwelle unter dem Sand fort . Die Batterie war
aus großer Gefahr gerettet , denn schon hatte der aüfsteigende Rauch
die Aufmerksamkeit des Feindes erweckt und ihn zu erhöhter Beschieß-
ung veranlaßt . Total erschöpft kchtten wir zwei in den Eeschützstand
zurück, waren wir doch einer Todesgefahr entgangen . Daß auch die
Kameraden um uns gebawgt , zeigten die Willksmmenrufe und Hände-
drücke. Unteroffizier Knapp wurde zum Vizewachtmeister befördert ,
ich erhielt jetzt das Eiserne Kreuz. Nr . 5777 .

W . D ., Kanonier , z. Zt . Res .-Lazarett XI ., Frankfurt a . M .

Vermischtes .
= Stockholm, 26. August . Das Petersburger Senatsgericht

verhandelte über einen bemerkenswerten Soldatenmißhand -
lungsxrozeß gegen den Hauptmann Erniz und dessen Gattin,
die ihren Lurjchcu beinahe zu Tode gequält §ötten . Der Ojji -

abteilung, die dort gebildet wird, um gegen die Bulgare» t*

Ziehe«. (Frkft . Ztg.)

Deutschland «nd der Rrieg.
WTB. Berlin, 26. Aug. Dem General der Jnfauterie «w» Bdwfc

Oberbefehlshaber einer Armee , ist das Eichenlaub zum Ordeu Pom»
le msrite und dem General der Infanterie von Quast , kommasdie»
renden General eines Armeekorps, der Orden Pour l« « srtte «®»
liehen worden.

Die Zeichnung « « zur 5. jtcie9 * « « l *i >c.
WTB -Berlin , 29. Aug. Laut „Betl . Lot,-A«z." wird die SLidt.

Sparkasse in Elberfeld auf die kommende 5» Kriegsanleihe fitr stch oud
ihre Sparrer den Betrag von 10 Millionen Mark zeichnen .

Oesterreich-Ungarn «nd der Krieg«
Urlaub des Ministers Prinzen 3 « Hohenlohe

WTB . Wien , 29. Aug. Die amtliche „Wiener Zeitung " verSf»

fentlicht das kaiserlich « Handschreibe« an den Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh und an dqp Minister des Innern , Prinzen zu Ho»

henlohe , in dem der Kaiser dem Minister de» Innern den von ihm
erbetenen Urlaub in der zu seiner vollständigen Wiederherstellung er-

forderlichen Dauer unter Enthebung von der Führung der Amts »

geschäste gewährt . Gleichzeitig beauftragt der Kaiser für die Zeit
dieses Urlaubs den gegenwärtig im Ministerium des Inner « in Ver»

wendung stehenden Statthalter von Oberöstereich. Freiherr » «. Ha«»
del, mit der Leitung des SlMßeriums de» Innern .

Die »Wiener Zeitung" bemerkt dazu, der Verfügung Lege die
Tatsache zugrunde, daß der Minister des Innern in der vergangenen
Woche von einem Unwohlsein beseiten wurde, das , allem Anschein nach
durch Heberarbeitung verursacht, sich in einer leichten Herz- uitto gast¬
rischen Affektion ausdrückt, und dabei den physischen Krästezrrstand in

Mitleidenschaft zog. Der Minister des Innern wird sich dom Vernetz »

men nach , znr Msoloierung seiner Kur in den nächsten Togen «ach
Marienbad « geben .

Zur Deckung des Zinsendienftes .
WTB . Wien , 27 . Aug. Mehrere Blätter kündigen an , daß der

Finanzminister demnächst mit Maßnahmen zur Erschließung «euer
Einnahmen zur Deckung des Zinsendienstes für die Kriegsmileih« »
sowie mit anderen kreditpolitischen Abschlüssen, welche eine Deckung
von rund 750 Millionen Kronen erforderten , hervortreten werde. Die
Finangverwaltung beabsichtig «, verschiedene Steuermaßnahme« und
zwar die Erhöhung sowohl der indirekten, als auch der direkten Steu¬
ern . Letztere solle auf dem Wege von Zuschlägen erfolgen ; außerdem
dürfte eine Erhöhung der Postgebühr«« sowie der Sisendahntarise
durchgeführt werden.

Die „ Reue Frei « Presse - schreibt hierzu : „Die Deckung
des Zinsendienstes für die Kriegsanleihen aus dem regelmäßigen
Budget ist nur möglich , weil die Steuereingänge im Weltkriege besser
sind als sich jemals hat vermuten lassen. Im Kriege find Schulden
nicht zu umgehen , aber die Zinsen müsse« gesichert sein . Die Tat«
fache , daß der Zinsendienst für 13%. Milliarden Kriegsanleihen au«
den regelmäßigen Staatseinnahmen gedeckt wird, wird bei den
Feinden eine neue , gewaltige Ueberrafchung bezüglich der Leistung »-
fähigkeit der Monarchie hervorrufen und die Freunde der Monarchie
in ihrem Glauben an sie bestärken.

Ans der Schweiz.
Rücktritt des Gesandten Grant Duff .

WTB . Bern , 28 . Aug . (Wicht amtlich .) Das „Journal,
de Genaue " vernimmt, daß Grant Duff, der Gesandte England»
in Bern, a«s dem Dienste ans Gesundheitsrücksichten cq»sschei»
de« wird.

(He°rr Grant Duff war der geistige Leiter des von einige»
englischen Jonrnalisten in der Schweiz geführten Verleuin»
dungsfeldzuges gegen Deutschland , zu dessen Helfershelfern lei-
der auch einige Blätter der deutschen Schweiz gehören . D. 9L)

Wasserstand des Rheins .
Schnßerinfel , »9 . Aug. morgen ? 6 Uhr 2,30 m (28 . Aug. 2,16 ■)
-Kehl , 29 . Ana. morgens 6 Uhr 3,03 m (28. Aug. 2,98 m)
Maxau , 29. Aug morgens 6 Uhr 4,70 m (28. Aug. 4,69 m)
Mannheim. 29 . Aug. morgen ? 6 Uhr 3,83 m (28 . Aug . 3,89 °0_

Vergnügnngs - und Vereins-Anzeige«.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 29. August
Deutsch«. Handlungogeh.-Berb . 9 U . Stammt , i . Moninger Konkord'as-
Zungliberaler Verein . V-9 Uhr im Klapphorn : Diskussions-Abcnd .

zier wurde freigesprochen, seine Frau erhielt ein Jahr &**
fängnis . (Frkf. Ztg.)

WTB . London. 25 . Aug. „Morning Post" meldet aas
Ottawa (Kanada ) vom 24 . ds. : Die Stadt Berlin in der Pr»*
vinz Ontario hat jetzt den Namen Kitchener erhalten.

Rriegs -Humsr.
Aus der „ Münchner Jugend " :

In der Armeeabteilung Gaede sind für jede Kompagnie eine
Anzahl Pfeifen gestiftet worden . Die Pfeifen erfreuen sich groß ^
Beliebtheit , da einerseits Zigarren immer schlechter werden un0
anderseits der Pfeifenkopf eine schöne, kriegerische Inschrift trägt .
„Gaedepfeife" erwischt hat , schätzt sich sehr glücklich und läßt sie
ganzen Tag nicht aus den Händen .

Neulich gehe ich durch den Schützengraben und sehe einen Sach'

sen, der auf Posten steht und stillvergnügt an seiner Pfeife saugte
„Na", sage ich," Gaedepfeife?"
„Jawoll , Herr Feldwebel ", war die Antwort, „se geht?"

Mimikry . Die Kompagnie hatte einen Einjährigen , der uns W
Qua rtier oft lehrreiche Vorträge hielt . Die Mannschaft hörte sein
volkstümlichen Belehrungen recht gern , und es gab hinterher stet»
einen lebhaften Austausch der Meinungen . Eines Abends erkläre
der Einjährige , wie die Tiere sich schützen, indem sie die Farbe ihre
Umgebung annehmen , und er gab auch eine Anzahl Beispiele V*

diesem interessanten Thema . Nach einer Pause des Nachdenken »

fragte einer der Zuhörer : „Wie hab ' n aber die sakrischen Läus
g'wußt , daß mir feldgraue Uniformen kriegen?"

_ ^0
Im Lazarett. Arzt : „Wie alt bis du denn , Kriegsfteiwilliger ^,

— Verwundeter : 17^ Jahre ." — Arzt : „So , wie heißt du denn -
— Verwundeter : „Egon Freiherr von und zu Soundso ?" ^ aTi ^ '

„Na . wie geht's Ihnen denn heute ?"
Der kleine Bayer und der Krieg . „Unsere Feinde werden .

lich schon nachgeben. — „Gel, Voata , weil s
' auf die Dauer do«

ohne unser Bier leben loitna?/ '
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D«r Kriegslage .
( Von einem militärischen Mitarbeiter.)

lond>
^ ' Berlin , zg . Aug. Die Kriegserklärung Ztaliens an Deutsch-

und Rumäniens an Oefterreich -llngarn beherrschen awgeniblick -
vll^ , 8*foinie militärische Lage. Es ist auch leicht erklärlich, daß
van die stch jetzt auf den verschiedenen Fronten abspielen,
sen -? Bm Gesichtspunkte aus betrachtet und beurteilt werden miis-

Die Kriegserklärung Ztaliens an Deutschland hat nur einen
kann sagen bürokratischen Wert, als daß ste nnmittel-

9^ ^ kttsche Folgerungen nach sich zöge . Sie stellt gewissermaßen die
ba * <* 2 !!

n'8 e*TCS bestehenden Zustandes dar . Dagegen schafft
<£nt^

"tlXttn Nwinäniens in den Krieg ganz neue Verhältnisse. Die
di« ^ ^ erhielt damit den Zuwachs eines neuen frischen Heeres , das

nicht an den Kämpfen beteiligt war .

^
Die Borgänge atff den übrigen Fronten und Kriegsschauplätzen

^
®nt*en bei der jetzigen Sage eine erhöhte Bedeutung , itrtb da ist

liftf» « 8« ude zu begrüßen, daß wieder französische und eng -
Angriffe in der Sommegegend abgewiesen werden konnten. Die

folsi Truppen sind vollkommen in der Lage, ihre Stellungen zui« ti! und das weite eroberte Gebiet von Belgien und Frankreich zu
^ ^upten. Auf diese Verhältnisse wird auch das Eingreifen Rumä -

3 oh« jede Wirkung wnd Einfluß sein .
»nW ^ haben sich die Verhältnisse ebenfalls günstig
^ wickelt. Lebergangsverfuche der Russen an der Düna wurden in
Hutu?^*en Tagen ohne weiteres abgewiesen. Angriffsversuche der
jiji , bei Swininchy auf dem wolhynischen Kampfschauplatz sind
^ ^

' awnien g->scheUert . Ebenso brachen nördlich des Dnjestr starke
mrajc Angriffe vollkommen zusammen. Teilweise gelangten sie

ju 1 ^ct Wirkung des wirksamen Artilleriefeuers überhaupt nicht- Tntwicklung und zur Durchführung . In den Karpathen wurden
msche Vorstöße unter schwersten Verlusten für den Gegner abge-• kscn ,

jj, haben die Mittelmächte auch an der Ostfront ihre Stellungen
im

^£*?auP^en können. Eine Unterstützung des russischen Heeres
rumänische Truppen ist wohl möglich , aber nur in Verhältnis -

» geringem Ilmfange , da Rumänien schwerlich die bulgarischen
liebenbürxischeu Grenzen von dem Hauptteile seiner Armee ent-

Ut h
roit^ ' ^ ' n Bormarsch unmittelbar gegen Siebenbürgen hat

?^ ^ ckie Schwierigkeiten zu überwinden . Sämtliche llebergänge
. ° Passe sind schon von den österreichisch -ungarischen Truppen be»
M Daß sich dort bereits die ersten Vorpostengefechte entwickelt
r cn > ging schon aus der Meldung vom Einbringen rumänischer De -

^Zener hervor .

^
An mazedonischen Front haben die Bulgaren ihren Vor-

längs der Struma bis zur Meeresküste fortgesetzt und damit , die
^

°?ik-Armee gänzlich im Osten eingeschlossen . Serbische Gegen-
am Ostrowo-See wurden wiederum überall abgewiesen. Es

^ Serben nicht möglich gewesen , die verloren gegangenen, be *
^ fchenben Höhenzüge wieder zurückzugewinnen. Die bulgarische

an ^er mazedonischen Grenze ist außerordentlich günstig. Die
^ . 5^ en können ihr« Stellungen mit verhältnismäßig schwachen

behaupten , sodaß beträchtliche Teile für anderweitige Ver-
dung offen stehen . '

Rumäniens lttiegsentschlch .
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

gjg . ® Berlin , 28. Aug. Mehr als 2 Jahre nach dem Ausbruch der
Hett Weltkatastrophe rafft sich das edle Paar Rumänien und Jta -

- von denen beide keinerlei Bedrohung von uns zu befürchten hat -
^ tde mit uns seit langem in no.her, für sie segensreicher Ver-

standen, zu gemeinsamer Feindseligkeit gegen uns und unsere
„ ^ sgenvssen Mammen . Der Zusammenhang beider Ereignisse ist
, ^

°
^ ^>wbar . Denn darüber konnte sich auch in Bukarest niemand

^ 7* Zweifel hingeben, daß die Kriegserklärung des Donaukönigtums
s, « !l'ete engsten Bundesgenossen, mit deren Wehrmacht die unsrige
!a>ckt

^ ^"^ t ist, zugleich uns betrifft . Darüber hat ja unser Ee-
®ättof*

r
r
in ®uIarc it Herr von der Busche volle Klarheit geschaffen.

sind die Verknüpfungen Mischen Italien und Rumänien offen-
®<Hanfc

°,0ri>eit ' ^ UT ^at Rumänien damals , als das Ministerium
w ^

J
'to-Sonmn » trotz der bis zum äußersten gehenden österreich-

^ ^ !chen Zugeständnisse sich in den Kriegsstrudol hineinreißen ließ,
Enttäuschung Roms noch kluge Besonnenheit bewahrt und

hitk gemacht.' Jetzt hält es den Augenblick für gekommen , um
^ nd k

^ehate fallen zu lassen , nachdem Italien auch mit Deutsch-
IltRs ?en Bruch offen vollzogen hat . Das warnende Beispiel Zta -

6^nneit mehr als Jahresfrist so gut wie nichts erreicht, seine
erschüttert, die schwersten Blutopfer gebracht hat , und im

Entente eine Aschenbrödelrolle spielt, hat nicht genug ab-
^ rsck? ^ raft gehabt. Die Lenker Rumäniens , obenan der schlaue,
©etfce

Bratianu , halten den Augenblick für gekommen , um an der
**** fiat - ton^5 ' t"m ^ m Rumänien nur Undank und Verrat erfah-

Oesterreich-Ungarn herzufallen, weil sie sich dem Wahn
5 ®Tck

^Qs Eingreifen jh^ halben Million Soldaten könnte jetzt
zu Gunsten der Entente wenden.

ihft, ^ ? nd dieselben furchtbaren Enttäuschungen erleben , wie sein
!Roa i!fw, ^Tlnun8 und politischer Einsicht ebenbürtiger Raubgesell« .

dieser hat es bis zum letzten Augenblick lauernd
'^ trSn? ^ ' f*ine Rüstung vollendet und *nt beiden Kriegsparteten

^ JWche Geschäfte gemacht. Ja noch in den letzten Wochen hat es

mit Deutschland sowohl wie mit Oesterreich-Ungarn, die ihm im Aus-
tausch für viele Millionen wertvoller Jndustrieprodukte im befände-
ren Transportzügen zuführten , weitreichende wirtschaftliche Verträge
geschlossen. Unsere leitenden Stellen haben sich durch die^e , jetzt w
ihrer ganzen Erbärmlichkeit entlarvten Scheinverträge nicht täuschen
lassen. Schnell genug wird Rumänien erfahren , daß sich Oesterreich-
Ungarn und Deutschland, die sich durch den strategischen Aufbau der
Grenzen von vornherein mcht in einer ungünstigen Lage befinden, tn
keiner Weise haben überraschen lassen . Wir sind seit langem auf
alles gefaßt und für alles bereit . Wir und alle unsere Bundesgenos-
sen . Denn sie alle , Oesterreicher, Ungarn , Bulgarien und Türken
werden durch den heimtückischen Angriff Rumäniens in gleicher Weise
betroffen , und so ist er nur geeignet, alle noch festes auf Gedeih und
Verderb zusammenzuschmieden. Sie alle werden Rumänien die Ant -
wort nicht schuldig bleiben !

Nicht mit dem Bewußtsein , eine edle Sache zu vertreten , die
nationale Existenz zu verteidigen , Heim und Heer zu schützen, wie
wir , treten die Rumänen in diesen Kampf ein . Nur die Eier nach
fremdem Landbesitz treibt sie zu den Waffen und sie wird nicht da-
durch veredelt , daß man in Rumänien vorgibt , man müsse die Ru »
mänen in Oesterreich-Ungarn befreien . Diese Rumänen genießen
unter dem Szepter der Habsburger eine unendlich größere Freiheit
als im Königreich Rumänien selbst , wo ein kleiner Klüngel von
Bojaren die ganze Bauernschaft aussaugt und versklavt . Sie haben
unendlich mehr rumänische Schulen , erfreuen sich eines viel größeren
Wohlstands , eines unvergleichlich höheren kulturellen Niveaus und
wollen ebensowenig befreit sein , wie die weitaus überwiegende
Mehrheit der italienischen Bevölkerung Oesterreich-Ungarns . Sie
haben sich bisher heldenmütig für ihr Vaterland geschlagen und wol-
len nichts davoü wissen , r : den Verband eines in jeder Hinsicht min-
derwertigere ". Staates huieingezwungen zu werden .

In Bukarest hat man mit Recht sich solange überlegt , mit dem
mächtigen Nachbar , dessen Widerstandskraft nach jeder neuen Prüfung
noch erstarkt war , anzubinden . Die reifsten und erfahrensten Poli¬
tiker des Landes , wie Carp und Marghiloman haben nicht nur vor
einem Eintritt in den Kampf an der Seite der Entente gewarnt ,
sondern immer und immer wieder die Volksgenossen ermahnt , datz
Interesse und Pflicht ihnen umgekehrt empfehle, für die Mittelmächte ,
unter deren Schutz Rumänien erstarkt, ja zur Vormacht des Balkanv
geworden ist, zu kämpfen. Man kann auch von vornherein voraus -
setzen , daß der Hohcnzoller aus dem rumänischen Thron diese Ent -
scheidung der anderen weit vorgezogen hätte . Es ist erst jüngst in
aller Ausführlichkeit bekannt geworden, daß König Carol aufgrund
eine : von ihm persönlich übernommenen Verpflichtung in dem ersten,
gleich nach Kriegsausbruch einberufenen Kronrat mit aller Tntschie-
deichet ? geraten hat , der Bündnispflicht zu genügen und Schulter ««
Schulter mit Oesterreich-Ungarn und Deutschland gegen Rußland ,
das Rumänien zum Dank für die ihm im Türkenkrieg geleistete Waf -
fenhilfe Bessarabiens beraubt hat , die Waffen zu erheben. Schon
damals haben die bezahlten Agenten der Entente , die im Laufe des
Krieges Millionen eingesackt haben , die klaren Abmachungen unter
dem Vorwand beiseite geschoben , daß sie der Gegenzeichnung des Mi -
nisters entbehren . Aber von der Nichterfüllung einer übernom -
menc>: Vertragspflicht bis zum Angriff auf den Freund ist noch ein
werter Schritt . Jetzt hat Rumänien , ebenso wie sein biederer ita -
na .i

'
;äur Gefährte , diesen für alle Zukunft schimpflichen Schritt ge-

» ayt . König Ferdinand kann ihn im innersten Herzen nicht billigen ,
aber nt ist weder der starke Mann wie König Carol , dem Rumänien
nicht nur alles andere , sondern auch die Organisierung serner Armee
nach preußischem Muster verdankt , er ist obendrein allein durch Adop¬
tion Thronerbe geworden und trägt die Krone zu kurze Zeit , als daß
seinem Einfluß hätte gelingen können, was dem allverehrten , zu jener
Ze »t schon vom Alter gebeugten König Carol mißlungen ist.

So nimmt denn das Unheil seinen Lauf , «rtd daß es sich in seiner
ganzen Kraft für Rumänien vollende, dafür » erden unter längst be-
währter glorreicher Führung deutsche , österreichungarische, bulga -
rische und türkische Truppen sorgen. Die deutsch-österreichische Wacht
an der Donau ist für diesen Augenblick ebenso gerüstet wie Bulgarien ,
das durch russisch-rumänischen Einfall zunächst bedroht ist, und von
seiner Kraft eben erst an der mazedonischen Front eine Probe abge-
legt, sein Hauptaugenmerk aber immer auf seine Rord grenze gerichtet
hat . Vollends wissen die Wrken , daß Rußlands Kriegsztel nach
wie vor auf Konstantinapel gerichtet ist und alle seine Anstrengungen
vor allem ihrer Hauptstadt gelten . Sie werde« ste jetzt ebenso tapfer
zu verteidigen verstehen wie auf Gallipoli.

Bezeichnend für unsere Entschlossenheit mm erst recht alle Macht
anzuspannen , und den Sieg zu erzwingen , ist die Gelassenheit, mit
der man jetzt in deutschen Landen sowohl die italienische, als die
bulgarische Kriegserklärung aufgenommen hat . Ueberall kann man
aus dem Munde des Volkes hören , es sei nur gut , daß vollständig
reiner Tisch gemacht und mit allen unsicheren Kantonisten in einem
Aufwaschen abgerechnet werde. Jeder weiß, daß die führenden Man -
ner diesen Augenblick vorausgesehen und ihre entsprechenden Vor-
bereitungen getroffen haben . Mit unerschütterlicher Zuversicht sehen
alle bei uns den kommenden Ereignissen entgegen . So wenig das
Millionenheer Kitcheners, dessen beste Blüte jetzt schon in der
cardie vernichtet ist, unser Siegesbewußtfein zu trikben vermochte, so
wenig, und noch viel weniger vermag «4» die halbe Million König
Ferdinands , der jetzt von der Entente , selbst wider Mllen , in den
Kampf mit den Mittelmächten hineingezerrt wird . Das deutsche

Volk aber wird seine Antwort bei der Zeichnung der neuen Kr-eg» >
anleihe geben, die eben vor der Türe steht.

»• *
rumänische Armee .

= Karlsruhe , 29. Aug. Die rumänische Armee . d ?e nun auf der
Seite unserer Feinde kämpft, hat erst seit kurzem eine Reorgar .isation
hinter sich. Diese Umbildung bestand in erster Linie darin , daß die
bisher 21 Jahre währende Dienstpflicht auf 25 Jahre verlängert
wurde , wobei die Reserve- und Milizdienstzeit um je zwei Jahre er-
höht wurden . Der wehrpflichtige Rumäne dient jetzt vom vollendeten
21 . bis zum vollendeten 46. Lebensjahr , davon 7 Jahre in der aktiven
Armee, 12 Jahre in der Reserve, 6 Jahre in der Miliz .

Die aktive Armee besteht im Frieden aus 5 Korps mit zehn In »
fanterie -Divisionen , zehn Kavalleriebrigaden und zehn Artilleriebrl «
gaden. Im Kriege werden zunächst 5 Korps mit zehn aktiven Divisio»
nen aufgestellt, denen je eine Reservedivision zugeteilt wird , außer»
dem werden eine oder zwei Kavalleriedivisionen neben der Divisions»
kavallerie aufgestellt. Die Feldarmee soll im Krieg ohne Ersatztrup«
pen , Besatzungstruppen und Landsturm 280 00!) Gewehre. 18 009 Rei«
ter , 8<X> Geschütze modernen und ältern Datums und etwa 300 Ma -
schinengewehre aufweisen . Man wird also annehmen müssen , daß die
militärische Kraft Rumäniens auf etwa eine halbe Million zu ver-
anschlagen ist.

Als Rumäniens beste Waffe gilt die Artillerie . Ein Punkt , der
zurzeit für Rumänien vielleicht nicht günstig ist, ist die Munitions -
frage. Wir wissen , wieviel Munition heutzutage verschossen wird ,
und Rumänien ist für ihre Bereitstellung auf das Ausland angewie -
sen . Mag noch so viel bereitgestellt sein , binnen kurzen wird der
Vierverband die Munitionsbeschaffung auch für Rumänien noch über,
nehmen müssen . Das ist eine Frage , die für beide Teile nicht ohne
Bedeutung ist und unter Umständen verhängnisvoll werden kann.

Dxiefkaften .
sAnfra >ien können nur Berückfichtiguna finden , wenn die laufende
ASonnementsauittung und 15 A iiir Portoausgaben beigefügt werden .)

Sil. Sch ., Khe. : Der Vermieter ist verpflichtet, das verstopfte
Klosett in Ordnung zu bringen , setzen Sie ihm hierwegen eine an -
gemessene Frist , nach Ablauf derselben , können Sie den Mangel auf
Kosten des Vermieters beseitigen. Anzeige an die Wohnungskontrolle
beim Bezirksamt,W nach Ihrer Schilderung begründet . (910) . v

W. in Mannheim: Wegen der erbetenen Auskunft, müssen wir
Sie an Ihre vorgesetzte Dienstbehörde verweisen, die allein Auskunft
zu geben in der Lage ist. (913) .

L. W. St . in R. : Fabriken zur Wiederaufarbeitung von gebrauch-
ten Filzstoffen, können wir Ihnen im Brieflasten nicht nennen , wir
empfehlen Ihnen , Ihren Vorrat an Fußbodenfilz in unserem

'
Insera -

tenteil zum Verkauf anzubieten . Wenden Sie sich Hierwegen an die
Geschäftsstelle . (914 ) .

K. K., Khe. : Das Bersetzungsgesuch geht au das Bataillon , die
bLrgermeisteramttiche Bescheinigung ist mit einzureichen. (917 ) .

1000 K . M . : Tic Einberufung ist nicht wahrscheinlich , da Sie zu
den bereits in der Entlassung begriffenen ältesten Landsturmjahrgän -
gen gehören und außerdem seit Kriegsausbruch unabkömmlich sind .
Nur bei gründlicher Aenderung der Verhältnisse wäre mit einer Ein -
berufung zu rechnen . (920).

R . 19 K. : Der Kriegsfreiwillige mit dem Einjährigen - Berech -
tigungsschein ohne Rang ist gemeiner Soldat wie jeder andere Sol -
dat ohne Berechtigungsschein auch . (921) .

K. B . : Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des 21 . Le -
bensjahres ein , die Unterhaltsverpflichtung der Eltern besteht gegen -
über dem hilfsbedürftigen volljährigen Kind weiter . (923) .

T. H., Khe. : Salatöl mit Petroleumgeruch ist ungenießbar, eine
Entfernung des Petroleumgeruchs ist unmöglich. Geben Sie das
Oel zurück. (924) .

E. B . in R : Der Milchbezug in Karlsruhe erfolgt nach der Be-
kanntmschunlg des Reichskanzlers über den Maßstab für den Milch -
verbrauch vmn 11 . November 1915 und der städtischen Bekanntmachung
vom 17. Aug. 1916 in drei Klassen : die Kinder bis zum zweiten Jahre
und stillende Frauen in der ersten Klasse mit einem Liter täglich,
die Kinder bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre , Kranke urd Perso-
neu über 70 Jahre in der zweiten Klasse mit einem halben Liter tag-
lich, die terigen Personen in der dritten Klasse nach der NersorMlnz
der ersten beiden Klassen Mit einem Viertelliter täglich . Die ersten
Seiden Klassen halben also die vorzugsweise Berechtigung zum Milch-
bezug. Die Abgabe von Milch erfolgt aufgrund der Kundenlisten der
Milchverkäufer. Die Milchverkäufer müssen außerdem den wöcksent -
Ii che« Bezug oder die wöchentliche Gewinnung ihrer Milch anzeigen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften find strafbar . (925)

Kriegs - Lebensversicherungen
5 ohne ärztliche Untersuchung ::
behördlich empfohlen .

Auskunft, Prospekte u. s . w . kostenfrei durch die Direktion der
deutschen Lebensversicherungsbank 3326a

„ Arminia " A .-G . München .
Verw .-Büro n Karlsruhe , Waklstrasse 63.

Vorgelesen, genehmigt !
^ - « -chie

Roman vsn Erich Wulfsen .
vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .

(45. Fortsetzung .)
' '8er ■i ctat5an®tt^ Daih war ein Mann im Anfange der vier -
seist Sein braunes Haupthaar begann sich zu lichten '

Schnurrbart war tadellos geschnitten.
i** 1 i » >16M6 der öffentliche Ankläger mit einer Schinkensem-
ftötfte nachdenklich im Zimmer auf und ab und früh -

e?
er

.^ enchtsdiener trat mit einer Ladungskcrrte Herein,
QuT den Schreibtisch legte, und meldete :

"r " r Thomasberger !"

^ ich klingelet erwiderte Daiß in seiner etwas
tonar 7t- knappen Sprechweise, ohne sich in seinem Spazier -

>t°ren zu lassen.
er Diener entfernte sich.

i) te ' Tagen hatte Thomasberger die Vorladung der
rafcht

^ 'I^ ltschast erhalten . Sie hatte ihn vollkommen über-

^
<nne solche Wendung der Dinge hatte er nicht erwartet .

Ŝ ttno
'
«»

(5ttla *5antDaIt h^ te so viel Rücksicht genommen , die
^ Gtsa, ,m

ar
T
ie in emen Umschlag zu verschließen . Aber die

<5ani m t ® fäjaftliche Verschlußmarke wurde zur Verräterin .
8et be «,/ Aufschrift offenbar gelesen , denn Thomasber -

ihm auf einem forschenden, fast teilnehmenden

Die Freude an der Schlohherrschast hatte für den Erben
nur kurze Zeit gewährt . Mtt dem Zivktprozesse kamen
regungen und Unannehmlichkeiten .

Lorenz muhte sich von Lodoiska trennen , die in der „Sonne¬
einen Auftritt mit Luise gehabt hatte und selbst nicht mehr
bleiben wollte .

Auch die Mama fand heraus , daß die Dienstboten es
neuerdings an Aufmerksamkeit fehlen ließen . Der kecke Boles -
law wäre beinahe eines Abends in eine Dorfschlägerei ver,
wickelt worden .

Endlich traf auch das Reisegeld vom Papa ein , freilich
nicht ganz vollzählig , so daß sich Lorenz entschließen mußte , aus
seiner Tasche einen Zuschuß zu geben , dessen ungesäumte Rück-
sendung feierlichst gelobt wurde .

Der Abschied gestaltete sich trotz der vorausgegangenen An -
annehmlichkeiten etwas wehmütig .

Lodoiska zeigte einige Tränen im Auge und konnte beim
Scheiden nicht viel sagen.

Zu einer wirklichen Aussprache war es zwischen dem Paare
nicht gekommen. Die Liebeständekei , die Beiden Genüge tat ,
hatte ihren Fortgang genommen . Bei dem hereinbrechenden
VerhänMis empfanden es beide als Erleichterung , daß sie sich
nicht gebunden hatten . Denken Sie an meinen Ring im Anke-
lener Brunnen ! " flüsterte ihm die Polin als letztes Trostes -
wort zu .

Die ernst gewordene Mama sprach die Hoffnung aus , daß
die nächste Zukunft eine Klärung der eigenWnllKen Rechts¬

läge bringen möchte , und bat sehr eindringlich um schnellste , am
liebsten telegraphische Mitteilung der Entscheidung .

Boleslaw , der gute Junge , fiel dem Schloßherrn schluch-
zend um den Hals und küßte ihn leidenschaftlich. Katinka
heulte gleichfalls bei ihrem Abschiedsknixe.

Die ungewohnte Einsamkeit , die nun über Lorenz kam ,
machte seinen Zustand nicht erträglicher .

Als vollends seine Leute vor Gericht als Zeugen vernom -
men worden waren und hierbei einen Einblick in die Streit -
frag« gewonnen hatten , mußte er alle seine Kraft zusammen-
nehmen , um sich aufrecht zu erhalten .

Aber der alte Ingrimm über die Fehlschläge seines Lebens ,
der wieder in seinem Innern Raum gewann , stählte seine
Energie und Zähigkeit .

Er war sich dessen bewußt , und dieUmstände sowie das Ur-
teil seiner Angestellten , selbst des zurückhaltenden Verwalters
hatten es bestätigt , daß er vom Erblasser auf den rechten Platz
gestellt worden war . Er fühlte die Fähigkeit in sich, diesen rei -
chen Besitz in einer Weise zu wahren , die mit dem etwas ver-
harrenden Geiste des Erblassers die gemäßigten Ansprüche einer
kommenden Zeit zu verbinden verstand .

Er beschloß , diesen Kampf , der sich plötzlich gegen ihn erho-
ben hatte , bis auf das Aeußerste auszufechten , und hieß schließ -
lich selbst die staatsanwaltschaftliche Vorladung als eine Be »
schleunigung der Entscheidung nicht unwillkommen .

(Fortsetzung folgt .)
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1914 .
29. August. Die NarewArmee in der Stärke von 5 Armeekorps

und S Kavalleriedivisionen bei den masurischen Sümpfen in der
Gegend von Dannenberg-Ottelsburg vernichtend geschlagen. 70 000
Gefangene.

1918 .
29. August «. Südöstlich von Kowno werden die Russen nach hart-

näckigom Widerstand geschlagen und verfolgt . Die Russen treiben
Tausende ihrer Landsleute , meist Frauen und Kinder unserem Feuer
entgegen.

Badische Ghronik .

Pforzheim, 29 . Aug . Wegen Uebcrschreitens der Vieh-
Höchstpreise wurde der Landwirt Ludwig Kälber aus Nöttingen
zu 250 Mk. oder 50 Tagen Gefängnis und der Landwirt Georg
Adam Siedler von Nöttingen mit 200 Mk. oder 40 Tagen Ge¬
fängnis bestraft .

-ch- Mannheim, 28. Aug. Eine Sondersitzung für MilchMscher
hielt das Schöffengericht in Ludwigshafen ab . Der Milchhändler
Mayer aus Ludwigshafen, der Vollmilch verkaufte , die zu einem
Drittel aus Leitungswasser bestand , wurde in ein« Geldstrafe von
300 <M genommen . 43 Prozent Wasser wurden in der Verkaufsmilch
der Landwirtin Beutelheim aus Assenheim vorgefunden. Das Gericht
sprach eine Geldstrafe von 500 Jt gegen sie aus. Der Amtsanwalt
hatte 4000 Ji beantragt. Die schlimmste Strafe traf die wegen ,
Milchfälschung schon vorbestrafte Frau Wildermuth aus Assenheim .
Sie entnahm der zum Verkauf gebrachten Milch den Rahm und lieh
sich diese Magermilch als Vollmilch bezahlen . Ausser 100 Jl Geld¬
strafe und Urteilspublikation wurde sie zu 14 Tagen Gefängnis ver -
urteilt.

) : ( Mannheim, 28 . Aug . Einen Mord - und Selbstmorii -
versuch unternahm eine 27jährige Taglöhnersehefrau. Sie
wollte sich und ihre 3 Kinder im Alter von 7 , 4 und 1 Jahren
mit Leuchtgas vergiften, wurde aber durch Hausbewohner an
ihrem Vorhaben verhindert . Der Grund zu der Tat ist noch
unbekannt . Ebenfalls mit Leuchtgas wollte eine 4vjährige
Taglöhnersehefrau ihrem Leben ein Ende machen. Auch sie
wurde v t der Tat abgehalten . — Aus dem Neckar wurde die
Leiche einer 16jährigen Näherin gelandet, die aus Liebeskum¬
mer Selbstmord begangen hatte. — Beim Baden im Rhein ist
der 13jährige Volksschüler Georg Koch von Ludwigshasen er-
trunken.

---- Scnnfeld bei Adelsheim , 28 . August. Hier ist man einem
schweren Verbrechen auf die Spur gekommen. Eine junge Wit-
frau Mutter von 4 Kindern , deren Mann vor einigen Jahren
in Mannheim einem Verbrechen zum Opfer gefallen war , hatte
einen lockeren Lebenswandel geführt , der nicht ohne Folgen gs-
blieben war . Die Frau , die heimlich geboren hatte , erwürgte
das Kind und verbrannte die Leiche im Ofen. Die unnatürliche
Mutter wurde in das Amtsgefängnis in Adelsheim übergeführt .

-ok - Baden -Baden , 28 . Aug . In der vergangenen Woche
wurden in verschiedenen Geschäften hier nachts große Schau,
fenster eingeschlagen und aus den Auslagen Zigarren, Schoko -
lade , Gebäck usw . gestohlen, ohne daß man des Täters hätte
habhaft werden könnnen. Der emsigen Tätigkeit der hiesig««
Kriminalpolizei ist es nunmehr gelungen , den Täter in der
Person des Kupferputzers Otto Hoffmann aus Ludwigsburg
zu verhaften . Der angerichtete Schaden beträgt nahezu 1000
Mark . Hoffentlich bekommt der Bursche einen gehörigen Denk -
zettel vom Strafrichter .

ft> Kehl. 28 . Aug. Ein Mann in Willstädt hat bei der all-

gemeinen Vorratserhebung 139 Pfund Schweinefleisch ver»
schwiegen. Sein Schweigen muhte er mit einer Geldstrafe von
100 Mk . büßen . — Eine Frau in Auenheim hat ein Pfund But -
tcr nicht an den bestellten Aufkäufer abgegeben , oder auf dem
Wochenmarkt abgesetzt , sondern einer Bekannt in Kehl ver-

schenkt . Sie wurde mit einer Geldstrafe von 3 Mk . bestraft.
Die Abnehmerin mußte für das Geschenk die gleiche Strafe be-

zahlen.
— Lahr , 29 . Aug . Unter sehr starker Beteiligung fand hier die

Trauerfeier für Medizinalrat Dr . Karl Schmidt statt . In seiner
Trauerrede wies der Geistliche , Stadtpfarrer Barck, auf den herben
Verlust hin . den sowohl die Familie als auch die Stadt und Um-

gegend durch den Tod des sehr verdienten Mannes und Arztes erlit -
ten haben . Oberbürgermeister Dr . Altselix gab dem dankbaren Ge -
denken Ausdruck, das der Verwaltungsrat des Bezirkskrankenhaufes
dem Verstorbenen bewahren werde, der viele Jahr « als Leiter der
chirurgischen Abteilung und später als leitender Arzt in überaus I«-
gensreicher Weise gewirkt habe und unermüdlich um die Vervoll-
kommnung und den Ausbau der Anstalt bemüht gewesen sei . Im
Namen des Verwaltungsrates des Bezirkskrankenhauses legte Ober-
bürgermeister Dr . Altfelix einen Kranz am Sarge nieder , einen wel-
teren für die Schwestern und das Persona ! des Hauses . Als Kollege
und Freund des Verstorbenen feierte Dr . Scharschmidt-Friesenheim
den edeln Sinn , das vornehme Wesen und den festen Charakter des
Verblichenen. Prokurist Schmid-Seiter hob in seinem Nachrufe her-
vor , dast die Freimaurerloge „Allvater zum freien Gedanken" mit
dem Tode des Medizinalrats Schmidt das Hinscheiden eines Bruders
beklage, der der Freimaurerei hier im Jahre 1868 mit anderen Gleich -
gesinnten eine Arbeitsstätte errichtet habe und der in Bälde sein
7«vjähriges Freimaursrjubiläum hätte seiern können. Oüerreallehrer
I . E . Schmitt widmete im Namen des Verwaltungsrats des Ersten
Deutschen Reichswaisenhauses dem dahingeschiedenen, hochverdienten
Mitarbeiter warme Worte des Dankes und treuen Gedenkens. Es
legten noch weiter Kranzspenden nieder : Medizinalrat Thoma «
Illenau im Namen des Geh . Rats Schule u . der Jllenauer Kollegen.
Dr . Ottinger für den Chefarzt und im Namen sämtlicher Aerzte der
bicsigen Lazarette . Die Einäscherung der Leiche des Verstorbenen
fand in Freiburg statt . Im dortigen Krematorium legten der Vor -
stand des staatsärztlichen Vereins , Medizinalrat Dr . Becker-Freiburg ,
und Universitätsprofesfor Dr . Schule, Oberarzt des Diakonissenhauses,
ersterer für den genannten Verein , letzterer im Namen der Freibur -
ger Aerzte , des Diakonissenhauses und der Universität mit herzlichen
Worten des Abschieds und der Anerkennung für die Verdienste des
Dahingeschiedenen Kranzspenden am Sarge nieder .

) ( Herbolzheim bei Kenzingen, 29 . Aug. Ein äußerst sn =
cher Ueberfnll wurde nachts auf den hiesigen Glasermeister Kar !
Leonhard verübt . Leonhard pflegte nachts in feinem Bette
einen größeren Geldbetrag aufzubewahren . Plötzlich erwachte
er . als eine Hand das Geldtäschchen unter seinem Kopfkissen
hervorzog. Der Täter entkam zwar , wurde aber später in der
Person des 21jährigen Schlossergesellen Otto Holzinger aus
Pforzheim »erhastet . Der Dieb hatte sich , laut „Hreibg ,
abends in das Schlafzimmer eingeschlichen gehabt und unter
dem Bett verborgen gehalten. Als Mithelfer wurde noch ein
verheirateter Mann verhaftet.

Dadifche Mreffie .

: ! : Holzhauseu b . Freiburg, 29 . Aug. Durch Feuer wurde
hier ein Wohnhaus und zwei Oekonomiegebäude der Witwen
Egle und Heidiri eingeäschert. Da sich z. Zt . des Brandes die
meisten Leute auf dem Felde befanden, konnte fast nichts ge-
rettet werden.

Breifach, 28 . Aug . Das Großh . Bezirksamt bringt zur
Kenntnis , daß die für alle Eisenbahnstationen des Amtsbezirks
Breisach hinsichtlich des Odstversands angeordnet gewesene
Sperre wieder aufgehoben worden ist.

( ?) Breisach, 29. Aug. Die beiden, durch die Explosion
einer von ihnen gefundenen Mine verunglückten Knaben sind
die 16 bezw . 14 Jahre alten Söhne des Landwirts Ludwig
Meyer von Kiechlinsbergen.

X Säckingen, 28. Aug . Mit Rücksicht auf den Arbeiterverkehr
nach Wehr verkehrt vom Montag , den 28 . August an Werktags der
neue Personenzug 1073 (W) von Säckingen bis Wehr : Säckingen ad
5 .12 Vorm ., Brennet (W) ab 5.22 , Oeflingen ab 5 .29, Wehr au
5 .36 Uhr . {

c=r Pfullendorf , 28 . August. In seltener körperlicher und
geistiger Rüstigkeit feierte die Schwester Ludwika. Oberin des
hiesigen Spitals , ihr 50 jähriges Jubiläum als Ordensschwester .
37 Jahre ihrer stillen segensreichen Tätigkeit entfallen auf die
hiesige Stadt .

Aus dem badischeu Schulwesen .
: : Karlsruhe , 29 . Aug . Da bei der am 1 . September stattfinden -

den allgemeinen Bsstandsaufn -:hme der wichtigsten Lebensmittel
nicht überall die nötigen und geeigneten Hilfskräfte zur Verfügung
stehen , hat das llnterrichts -Ministeriuin die Mitwirkung der Lehrer
und älteren Schüler gestattet. Einer etwaigen Aufforderung der Ge-
meindebehörden zur Beteiligung an der Bestandsaufnahme sollen
Lehrer und Schüler nach Möglichkeit entsprechen .

In Übereinstimmung mit dem Ministerium des Innern hat das
Unterrichtsministerium es für zweckmäßig erachtet im Hinblick auf die
erheblich vermehrten Unfälle von Kindern unter 12 Jahre in land -
wirtschaftlichen Betrieben , daß in den Volks- und Fortbildungs --
schulen auf dem Lande die Kinder auf die Gefahren und Folgen eines
unvorschriftsmäßigen und unvorsichtigen Umgangs mit laNdwirtschast-
lichen Maschinen aufmerksam gemacht werden.

Das Unterrichtsministerium hat ferner die Leiter und Lehrer
der badischen Schulen in einer eben erlassenen Bekanntmachung er»
neut darauf hingewiesen , die Anordnungen über das Verhalten bei
Herannahen feindlicher Flieger zu beobachten und den Schülern be-
sonders einzuschärfen, daß , falls sie bei der Ankündigung eines An-
griffs durch Warnungszeichen oder bei einem unvermuteten Angriff
sich auf der Straße befinden, sie unverzüglich das nächste Gebäude
aufzusuchen und darin zu verbleiben haben , bis die Gefahr vorüber
ist . Auch sind die Schüler nachdrücklichst davor zu warneu , die Ab-
wurfstellen zu betreten oder Blindgänger zu berühren . Falls ein
Fliegerangriff während der Unterrichtszeit erfolgt, find die Schüler
in sicheren Räumen zu versammeln und die einzelnen Klassen sind
über die von ihnen aufzusuchenden Räume und die dahin etnzuhal -
tenden Wege genau zu verständigen und durch entsprechende Proben
anzuleiten . Solche Proben sind zu verschiedener Zeit , auch während
des Unterrichts und ohne vorherige Ankündigung , zu wiederholen.

A Lörrach, 28 . Aug. Die Massenweise Aufhebung des mit dem
Gymnasium in Lörrach verbundenen Realgymnasiums ist mit dem
Ende des Schuljahres 1915/16 durchgeführt. Die Anstalt führt in-
folgedessen nur noch die Bezeichnung „Gymnasium".

0 Sinsen a. H„ 28 . Aug. Di« mit der Realschule in Singen
verbunden« Realprogymnasialabteilung ist mit dem Ende des Schul-
jahres 1915/16 in Wegfall gekommen . Die Anstalt führt infolge nur
noch die Bezeichnung „Realschule" .

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 29 . August.

= Der Süddeutsch« Schuhmachermeisteroerband tagte am Sonn-
tag in Mannheim . Zu der Tagung waren 25 Vereinigungen
aus Baden, der Pfalz . Hessen, Württemberg, Bayern und Elsaß ,
ebenso « in Vertret «r der Berliner Schuhmachermeistervereinigung und
ein Vertreter des Gr . Landesgewerbeamts erschienen . In einer Vor-
standsfitzung wurde beschlossen, das seither in Mannheim «rschein«nde
Fachorgan mit dem in Ulm erscheinenden Fachorgan der Schulz
machermeister zu vereinigen . Der Bayrische Schuhmacherbund stellte
seinen Anschluß an den Süddeutschen Verband in Aussicht. Bei der
Tagung am Sonntag wurde die Geschäftslage im Schuhmachergewerbe
eingehend besprochen . Es wurde eine Entschließung angenommen ,
daß der Süddeutsche Verband sich dem Allgemeinen Deutschen Ver -
band anschließen solle . Der Sekretär des Landesgewerbeamts Lahr
berichtete über die Beteiligung der badischen Schuhmach«rmeister an
den Militärlieferungen . Baden hat 2 800 Paar Schnürstiefel in Auf-
trag bekommen und davon bis jetzt 616 Paar abgeliefert . Weiter be-
faßte sich die Tagung mit der Preisgestaltung orthopädischer Schuh»
waren . Von einer NeurPhl des Vorstandes wurde abgesehen.

fti Hülsenfrüchte und Frischgemüse. Bereits in einer früheren
vom Kricgsernährungsamt ausgegangenen Pressenotiz war auf den
Wert und die hohe Bedeutung der Hülsenfrüchte für unsere Ernäh -
rungspolitik hingewiesen worden. Diese Darlegungen haben einen
starken Widerhall gefunden . In zahlreichen Eingaben wird gebeten,
es möchte der Verbrauch von frischen Erbsen und Bohnen möglichst
verbot« » werden, damit diese Früchte ausreifen und der in den reifen
Früchten entwickelte bedeutende Eiweißgehalt der Vollsernährung
erhalten bleibe . Diesen Anregungen liegt ein berechtigter Kern zu-
gründe , wenn ein allgemeines Verbot bei der großen Mannigfaltig -
keit der für den Frischkonsum in betracht kommenden Sorten von
Hülsenfrüchten auch unmöglich und undurchführbar ist . Würde doch
mancher Gartenbesitzer hierbei die Erfahrung machen müssen , daß die
für den Frifchgemüseanbau bestimmte Sorte sich wohl hierzu sehr gut
eignet , während die ausgereifte Frucht nahezu ungenießbar ist . Im -
merhin soll sich jeder Anbauer von Hülsenfrüchten bewußt sein , daß
er der Volkssrnährung einen großen Dienst erweist, wenn er die Sor -
ten , die ein Ausreifen zulassen , nicht frisch erntet , sondern in ausge -
reiftein Zustande in dem ges«tzlich zugelassenen Umfang für die eigene
Ernährung verwendet oder dem in der Reichshülsenfruchtstelle einge-
richteten Sammelbecken zuführt .

i# Sommertheater im Stiidt . Konzerthaus . Die mit so großem
Beifall aufgenommene Operette „Wie «inst im Mai " wird nun noch
Dienstag und Mittwoch wiederholt . In Vorbereitung „Ein Walzer -
träum " mit Heinrich Scharn als Gast.

J Palast -Theater (Herrenstr . 11 ) . Ein bedeutendes Filmwerk
kommt Mittwoch, Donnerstag und Freitag zur Aufführung : „Der
Radiumräüb ", Drama in 4 A?ten aus dem Leben einer Kleptomanin ,
mit Leopoldine Konstantin als „Marchesa di Medatos "

, welches einen
Einblick in die Radium -Emanation gewährt . Die allgemeine „Radio -
gen -AktiengeMfchaft Berlin " hat in freundlicher Weise das Universal-
Instrumentarium zur Radiumbehandlung für diesen Film zur Ver -
fügung gestellt . — „ Jung muß man sein , wenn man lieben will" ist
Titel eines Lustspiels, in dem Frau Anna Müller -Linke die Haupt -
rolle hat . — Infolge starker Nachfragen hat die Direktion des P . -Th.
den hochinteressante« Film „Die Ankunft des Handels -U -Bootes
Deutschland in Bremen" auf weitere drei Tage verlängert . — Außer
diesem geht man noch die neuesten Kriegsberichte und em lehrreiche
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Aufnahm« über „BrikettfabrAation " . Die Besucher dies«« Programm«»
werden oollüefriedigt das Theater oerlassen. >

Die Brotgetreideerute ISIS .
Karlsruhe , 28 . Aug. (Amtlich.) Die Brotgetreideer ?"

des Jahres 1916 ist als eine mittlere Ernte zu bezeichnen , di»

über das Ergebnis der vorjährigen Mißernte nicht unwesent '

lich hinausgeht . Sie übertrifft die vorjährige Ernte nicht r»

demselben Maßstab wie die Ernte an Futtermitteln , insbe^
dere an Hafer und Gerste . Sie hat es aber ermöglicht, w' «

Mitteilungen der Reichsgstreidestelle an anderer Stelle er«

geben, eine nicht unerhebliche Verbesserung der BrotoersorguKS
der Bevölkerung vorzunehmen. !̂ ie recht erheblichen Zulagen»
die in den letzten beiden Monaten des alten Wirtschaftsjahrs
den Schwerarbeitern insbesondere wegen der Stockungen in der

Kartoffelversorgung bewilligt worden sind , können als dauernde
für das ganze neue Erntejahr in Aussicht gestellt werden,
daneben wird einem allseitig geäußerten Wunsch , der Zug«^
mit ihrem erhöhten Ernährungsbedürfnis in der Hauptze»

ihres Wachstums eine Zulage zu bewilligen , Rechnung getragen-

In der Bemessung der Brotration zur Zeit noch weitet
zu gehen , ist nicht möglich . Es muß vor allen Dingen oerwie«

den werden, daß etwa später wenn die endgültige Bestands«

aufnähme irgendwie geringere Quantitäten ergeben sollte, ei»<

nachträgliche Herabsetzung stattfinden müßte, wie sie leider ij
Dezember vorigen Jahres hat eintreten muffen . Der Sß te'*

des Brotgetreides bleibt derselbe. Ebenso werden die 3JW '

preise der Reichsgetreidestelle tewe Erhöhung erfahren , ja e*

ist möglich gewesen , den Preis für Roggenmehl vom 1 . Aug« '

ab um 1 Mark für den Doppelzentner herabzusetzen . Soda«

hat die Geschäftsabteilung der Reichsgstreidestelle es mögU>?

gemacht , einen Preis für Weizengries ^us den von ihr beln^
ferten Griesmühlen und zwar für den Kleinhandelspreis oo
48 Pfg . auf 28 Pfg . pro Pfund herabzusetzen . ^

Auch die Verhandlungen im Kriegsernährungsamt
vermehrter Herstellung und Berbilligung von Suppenstoff^
Graupen , Grütze , Haferflocken sind soweit gefördert , daß an
in dieser Hinsicht eine baldige Besserung der Versorgung zu
warten ist . Die Berbilligung und vermehrte Bereitstes «

dieser Suppenstoffe , die sich nun erfreulicherweise hat durchs
ren lassen , entspricht vielfach geäußerten Wünschen aus der N

völkerung und ist bei der unvermeidlichen Knappheit an er1

ten von erhebliche : Bedeutung für die Ernährung . _
Alles in allem kann sonach gehofft werden , daß die V#*

sorgung der Bevölkerung mit Brot , Mehl , Gries und den Ld*

gen aus Getreide hergestellten Nahrungsbeihilfen und Ersas
Mitteln eine bessere werden wird nie bisher . ,

In Ergänzung der obigen Mitteilungen wird uns noch
Berlin telegraphiert : Nach dem Ergebnis der vorläufigen
teschätzung von Brotgetreide ist das Kuratorium der Reichs
treidestelle im Einverständnis mit dem Präsidenten des Krt«

9j
*

ernährungsamts in der Lage gewesen , die Arbeiterbrotzulag ^
welche in den beiden letzten Monaten des alten Erntejahres """

hauptsächlich wegen des Kartoffelmangels — als Sonderzulage
gewährt waren , nunmehr als dauernde Vermehrung der Vro
rationen zuzubilligen und außerdem allen jugendliche«
tten zwischen 12 und 17 Jahren vom 1 . Oktober ab eine 3 *1"

von 50 Gramm Mehl für den Tag zu gewähren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . £

25 . Aug. Martin Bleichnet, Fabrikarbeiter , Ehemann , » * «
Jahre ; Jakob Simnmet , Taglöhner , Ehemann , alt 52
Jung , Privatier , Ehemann , alt 71 Jahre . — 26. Aug.
Schneider, Werkmeister, Ehemann , alt 61 Jahr « : Wilhelmine ^ «
lin . Ehefrau des Rangierers Emil Köchlin, alt 29 Jahre ' J ^ .^. .
g Jahre , Vater Josef Wunder , Braumeister ; Karol . Wirthwei «.
des Bahnarbeiters Johann Wirthwein . alt 72 Jahre : Hch -
Wagenrevid . a . D., Ehemann , alt 65 Jahre ; Lud. Strähle , Kaufwa^ .
Ehemann , alt 62 Jahre ; Marie Altenbach, Ehefrau des Tag !ovJ| _
Gustav Altenbach, alt 47 Jahre . — 27. Aug. Sidoni « Schulz,
des Kaiserl . Rechn.- Rat Otto Schulz, alt 70 Jahre ; Marie
Prioatiere , ledig , alt 77 Jahre ; Marie Ottmann , Ehefrau des ®V
sers Gustav Ottmann , alt 61 Jahr « ; Rosa Zörrer , Witw « des
arbeiters Ehrist . Zörrer , alt 63 Jahre .

Beerdigungszeit und Trau erhauo erwachse «« verswete ««»

Dienstag , den 29 . Aug . 12 Uhr : Marie Jacobi , Prioatiere , **

senstr . 9 (Feuerbestattung ) . — 3 Uhr : Marie Ottmaun , ©M

Ehefrau , Luisenstr. 62. — % 4 Uhr : Ioh . Schneider, Werkwe»?^
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Mlitiimrein Karlsruhe.
Unter

dem Pro ^
tektorat

„ Unsere Marine "

Zigarette 2 % Pfennig
einschließlich Kriegsaufschlag .

Trotz Steuererhöhung
behalten unsere Zlsereit ©«

Ihre alten anerkannten
Qualltitten !

Georg A . Jasmatzi Aktiengesellschaft , Drescfen-A .
Zigarettenfabrik.

SamStag . den S. September .
8 ' /- Uhr :

Ms - « mml« .
Vereinslokal „Klavphorn ".

Amalienstr . 14 ».
8261 Der Vorstand .

»M« «U
WMVIil - IIiM
Größter kaufmännisch . Berein

der Welt .
GeschSftSst . :

Sophienstr .33
Krankenkasse
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz ,
Sparkasse .

Lesezimmer . Lehrlingsheim .
Heute abend Zufammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch .

»ommertheater,
Konzerthaus .
Dienstag , den 89 . August :

••Wie einst im Mai " .
Mittwoch , den 30 . August , zum letztenmale :

•«Wie einst im Mai " .
Anfang 8 I hr .

Wiefel"'„ Kostüme in der Modeschau des 4 . Aktes liefert das Atelier
Matz

'
i , e.n ; die Hüte stellt die Firma Mar* Schapke , Friedrichs -
> frdl . zur Verfügung. 9233

Herr gediegener zunger
?una • fl- u . hübsche Erschei - !' n gesicherter Lebens -
ftftem & wünscht mit charakter -

^ jrraul ., evang ., zw. spät .

ichrj?^ SU werden . Gest . Zu -
mßfll . mit Bild . unt .

- anHlia ^ensteiniü - Bogler ,
Karlsruhe i . B . 3393a

Gebild . Fräulein , häuSl . u .
sparsam , 27 Jahre , evang .,
wünscht mit bess ., solid . Herrn ,
gesund , mit gutem Charakter ,
in guter Pos . , zwecks späterer

bekannt zu werden .
Ernstgemeinte Angebote mit

Bild unter Nr . 5829188 an
die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Pate

J^ ast -Tfoeates », Herrenstraße 11 .
.... Heute letzter Tag !

" " MiiiiHwwtnHummiiiiiHMitwiiinnmttniinimiiiM nMmmw Mii.

i
^oda Trenn» md Viggo Larsen
Karlas Tante .

Bekanntmachung.
Kochkurse für junge Mädchen betr .

Der Badische Frauenverein (Unterabteilung Mädchenfür -
e ) hat mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock
Hauses Kriegstraße Ni . 122 eine Kochschule eingerichtet ,

in welcher hier wohnhafte Mädchen im Alter von 17 , minde¬
stens aber 16 Jahren , mit geringem Kostenaufwand eine
gute Ausbildung in Kochen und Hauswirtschaft erhalten , die
sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt .
Jährlich werden 8 Äittfe von 4 Monat Dauer uud zwar
für je 12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen
baden lediglich den Betrag von 60 Mk. für den Kurs in vier
Teilbeträgen von je IS Mk . als Entgelt für ihr Mittagessen
zu entrichten . FSie unbemittelte Mädchen . welche an den
Kursen teilnehmen wollen , können auf Ansuchen von der
Stadtverwaltung Beiträge «ras WohltätigkeitSmrtteln zur
Verfügung gestellt werden .

Den zelmte Kurs wird am I . Oktober 1916 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in

der Zeit vom L<>. August bis S. September 1916 beim
Sekretariat des Volksfchul - Rektorats (Hebel - Schule .
Kreuzstratze Nr . 13, 3 . Stock , Zimmer Nr . 27 ) während der
üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 28. August 1916 . 9231 »
Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Ablieferung von Fahrrad-Knmmi.

Wir ersuchen die Fahrradbesitzer , die in den mit Buch
staben G bis K beginnenden Straften wohnen , ihren
Fahrrad -Gummi in der Zeit vom 30 . August biS ein¬
schließlich 5 . September und zwar die Fahrradbesitzer aus
den Straßen mit Anfangsbuchstaben G, H oder J am 30.,
31. Auouft oder 1 . September ,2. bis 5. September bei der
rad -Gummi , Karlstr . 30 (gei
abzuliefern .

Karlsruhe , den 28 . August 1916.
DaS Bürgermeisteramt .

am

Uhr )

«281

Lustspiel in 3 Akten.

iQnpch Nacht pm T iJifi
Drama aus dem sozialen Leben in 4 AI,

! Hochaktuell !

IfsBOOl

OeufschlanO
aus ^

tue"B'etl Aufnahmen von der glücklichen Rückkehr |
I ll« , J2 w 'ka ' sowie die Ankunft und der feierliche Empfang j" andels - U - Rootes . .Deutschland " . !

Der Fahrer des U-Bootes „Deutschland "
Kapttftn Künlg .

9237 IMusikeinlagen .I
öie Direktion : FViedrlch Schulten

Roßkastanien-Berkanf .
Die Stadtgemeinde Rastatt vergibt das diesjährige Er

aebnis an wilden Kastanien (Roßkastanien ) von 17b Allee
bäumen im Angebots - Verfahren .

Angebote , in bestimmten Summen ausgedrückt , sind bis
längstens

Montag , den 4 . September , vormittags 11 Uhr .
auf dem Rathause — Zimmer Nr . 8 — einzureichen , woselbst
auch das Verzeichnis der Alleebäume nnd die Bedingungen
eingesehen werden können .

Rastatt , den 25, August 1916 . 3396a
Der Gemeinderat .

Renner . Gilbert .

Badischer Frauenverein .
Anfang « September

werden in der Haushaltnngsschule Herreustrahe Nr . SS

einfache Mittagessen zu 90 Pfg .
über die Straße abgegeben ,

ebenso Krankensuppen zu 30
Anmeldungen sind vormittags an die Vorsteherin zu

richten , die auch nähere Auskunft erteilt .
Karlsruhe , den Ib . August 1916.

8859 .3.3

Der Vorstand .

1000 Ar Jndustrie -Areal
an Staatsstraße nnd Bahn mit

jnaff. SeMüDeti raff etoa 2H0 qm WMe
und 4r0 P . S . ausgebauter ijft

für größeres Unternehmen abzugeben . 3303a

Gemeinde Sberurbach (Württ .).
Ur MM - Gmm . Aßkimiim«
Fahrrad - Reparaturen aller Art sofort billig
Postkart ' genügt . Fahrradhlg . Werner .

besorgt . » 29700
chntsenstr . 531 .

Unterricht
Stenographie und Schreib -
Maschine von geb. Dame ze -
sucht . Angebote mitPreis - u .
Zeitangobe unt . Nr . B29649

«JUaIAa » Unterprimaneriot jujci würde einem
Quartaner , dessen Vater im
Felde ist, wöchentlich 2 Std >
im Franz . Nachhilfe geben
Angevote mit Preis unter
Nr . B2958E an die Geschäfts
stelle der . Bad . Preise " erb .

* S . K , H .
d . Groß -
Herzogs .

Maschinenschreiben ,
Stenographie,

WWmWs ««»
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kronen¬
kraste 15 , III . BL9465 .2 .2

. W - h . Mümte
) Schule I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste

' und prak -
Schü «

MM Mit ' !
SÄu

Lehrm
Ä leichtes'
HM tischst^ . .. .
WWv ! ' Bia lerinnen jtnb

in kurzer Zeit
vollständig

H•ffiffi » perfekt auSge »
■ FB bildet , f . Be -.

ruf oder eige-
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
ze am i . u . iv . ^ svntnmnster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ," acken und Mäntel unter
Garantie - angefertigt . 5435»
Johanna Weber . Hitsrtistt . 28 . II T
WeS Mittag - n. Ähettöcht '

-!
pon zus . Jl 1 .20 wird abgegeb .

Adlerstr . 18 . I ^K . lks.

^ Gebissen
alt , zerbr . u . fchlechtf.. kaufe
fortw . u . ^ ahle von 50 A bis
3 M p . Zahn , auch Gold , Silber
« . Platin , beschlagnahmefrei ,
kaufe zu höchst. Preisen , ebenso
Brillanten « . Pfandscheine .
I . Gelman , Uhrmacher , Zäh

ringerstraße 36 . B27868 .14.6

Ich kanse
fortwährend getrag . .Herren
Neider , Stiefel , Uhren Waf¬
fen . Gold . Platin «, Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet >
ten , Möbel , ganze Hanshal
wngen . Pfandscheine , Gebisse
u. bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit
tet erstes und größtes

An-u. DerkaNssgeschZst
Markgrasenstr .

071L Telephon 2015 .
22

jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub , toaenftr . 52

Telefon 3717 .

Bester Zahler
.für abgelegte Herren - und
Damenkleider , Schuhe . Weiß -
zeug , Uniformen ze . Postkarte
Senügt , komme ins Haus . B"" "

' . Brauner , Rudolfstr . 10 .

auch Packtuch , werden zu den
besten Preisen angekauft , so -
weit beschlagnahmefrei . B" """
Bienenstock , An - « . BerkansS -

Halle. Durlacherstr . 70.

altes Gold , Silber . Steffen .
Znhngebisse i( . zu den höchsten
Preisen . B29620 .2.1

Nndolfftr . ii >.

AsgeganZMe Mgre
(keine getragenen Arbeiten !

kauft zu lochst . Preisen . t>257
<?s !ta r DocJteiVgnrtrliön b
lulw . Narlsrube . Kaiserstr . 32

Kleiner Hund zugelanfen
Slvzuhol geg . Pergütg . L -M»
Augartenstr . 83 . b . Hieaert.

Residenz -Theater .
ErstaMggfihrun ^ !

ampirette
Drama in 3 Akten

mit

Haida Tfbihbii
und 9181

üiggo Larsen .
Fritzlsneuer

Beruf.
Schwank in 1 Akt.

| Partien aus dem
Schwarztal In

Thüringen .
Natur .

Im Taumel
des Hasses.
Drama , in 3 Akten.

Neueste Berichter¬
stattung durch die

Messter- u. Eiko-Woche
Aktuell.

„Die glfckllcke Heimkehr des ersten
Handels- UDterseebaotes „Deutschland"

in Bremen am 25. Aopst 1016".
MtemchtmWeiWien . B -» '

Fräulein erteilt gründlichen
Unterricht im Weißnähen , so-
wie im Anfertigen und Ab »
ändern einfacher Röcke und
Blusen . Eintritt jederzeit . —
Wiederbeginn des Unterrichts
1 . Sept . Anmeld . tägl . von
8—5 Uhr . Doualasftr . 6 . 1 . St .

WM« MmM II.
Wieberbeginn 1 . Sept . Auch
können nochFrauen u . Mädchen
teilnehmen . 1329596.2 . 1

SwhlflechZerei
Fr . Err-3t , Amalienstr . 24 . 7a"

Emailherdrerkauf
In allen Größen und AuS -

füyrungen vorrätig im Ra -
statterherdlager . — Billige
Preise . — GSthestrahe Sl ,
nächst Borkstraße . B29601

Küchenhocker,
auch als ArbeitSstiihle für
Schuhmacher u . dal . verwend -
bar . in großen Posten sehr
billig abzugeben . 1929229.5 .5

Otto Schramm ,
Möbelschreinerei ,

Humboldtstrake 30 .

II
getrag . Kleider . Schübe , Weiß -

anf Wunsch pünktlich
inS Haus . Plachzlnthi .
Durlacherstr . 50 . 56T

kaufen
in großen Menqen zu amtlich
festgesetzten Preisen .

GMerger Sees,
M armeladeufadrik ,

9205 Karlsruh «. 4 .2
Wöchentlich einige Waggon

Sägmehl
ständig abzugeben . 8390 ^.3 .1
Albert Oieftltr . Labr (Baden ) .

Gut erhaltene 3.3

Brückeuwage
zum Wiegen schwerer Fuhr -
werk « zu kauken aefucht . An -
geböte unter Nr . 3338a an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Zukaufengesucht : Damen -
kleider , Sd )Uhe , Kinderschuhe .
Angeb . unt . Nr . BE9662 an die
Geschästsst,d . „Bad . Presse " erb .

Zu verkaufe»
Obstmühle

nebst Z Obstpresfen u. einige
Ziiber find wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 9202 .8 .2

Beilchenstr . 33.
Büfett , «« ..

Kredenz , Sofa mit Umbau ,
Ausziehtisch mit 5 Stühlen .
Vertiko , Spiegelschrank .Boden -
teppich , Diwan , Chaiselongue ,
Flurgarderoben , Wasch- und
Nachttische . Stichle , Tische .Eis -
schrank , u . sonst versch . Möbel .
Neukam . Lammst ». K. i. Hof ,An . u . Verk . - Gesch. , Tel . 8546 .

Schöne Plüschdiwans . Sofa .
Panelbrett , Stühle . Tische .
Wasch- u. and . Konimoden , gr .
Küchenschrank , neue n . sanv . ,
guterhalt ., kompl. Betten . Kin -
derbett , weiß lack., u . Tischchen ,
Klappstühlchen , alles preisw .
Au « n . Berkauf Schuster ,
Ludwig - Wilhelmstr . 18 . SB"** 1

Ein vollständiges Bett mit
Hohem Haupt und Roßhaar -
Matratze zu derkanfen . Zu
erfragen unter Nr . B2SSS0,n
der Geschäftsstelle der j ©üb .
Presse ". Händler verbeten .

ChaiseloNgue
mit Decke . Grammophon ,
Nähmaschine , Tische , Nähtisch ,
alles gut erhalten , billig zu
verkaufen . 9194 .2.2
Weintranb , Kronenftr . 52,

An - und Verkauf .
Schön .Bett .Schrank ,Kommode ,
Sofa , Tisch , Küchenschrank u .
Kredenz . Nähmaschinesehrbill .
abzugeb . Rnf . An - u . Verkauf .
Kronenstraste 1 . BL95S9 .3.2

npiii
Guterhaltener

Offiziers-Mantel
mittlere Größe zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unt . B29573 an
die Geschästsst . der Bad . Presse .

Eis?chrank
mittelar .. gut erhalten , billig
zu verkaufen . 9193 .2 .2

^ roneustra ^ e !»S.

Zu taufen gesucht von
Kriegsteilnehmers - Frau ein
gut erhalt , schwarzes Jackett
oder Mantel , mittelgroße . —
Angebote unt . BL9674 an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " ,

TaiUll-ZriüWimg
zu kaufen gesuSit . Angebote
unter Nr . B29647 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .
Bestellungen

von ZLchschlASeln
gesägtes Brennholz , Stangen
werden angenommen . BLW52

Durlacherstr .^.? , III . . Aehle .
Gut

erhaltenes WWWWW
z » kaufen gesucht . Angebote
unt . B29585 an die Geschäfts -
jiellg der „ Bad . Presse " .

Reitzzeug
gesucht . Angebote

Eichenholz
kaufen gesucht . Holzindustr .

MiiÜer. Neustadt !Haardt 2391a

gänz neu , eine Partie Stühle ,
gebr . Kommode u . Äüchenttfd
hat zu verkaufen . B296N

Nuitsstr . 33 . III. links .

Streichzither
noch neu , billig zu verkaufen .

Nab . Kurvenftr . 9. B29691 .L.1

Hermiiieiiler u. Ulüecmäafcl
zu verkaufen . Zu erfrag , unt .
Nr . B29659 in der Geschästsst .
der „ Bad . Presse "

. Händl . verb .
Au verkaufen : 3 Jackm -

kleider , 413, 1 Herrenanzug ,
dunkelblau ,1P . Herrenschuh .42.
B29S63 M arkarafenstr . 4 » . I.

teWenerMim
mittlere Größe , billig zu verk.

Damenschneider wacher .
B « .»» » ronenstr . 17 a .

blölilhsils -äxil! »»
mit eichenem Schränkchen
verk . preisw . Utffz . « pindler .
Kreuzür . II . pari . B29672

! Au EmmmiMee
für Sporen zu tragen , zu ver »
kaufen . Zu erfr . um . WS598in
der Geschäftsjt . ö . Bad . Prege .
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Teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit , daß mein
Geschäft ab 1 . September von morgens ' | j8 Uhr bis mittags
Val Uhr und von S Uhr bis abends l!,9 Uhr geö ffne t ist .

G . Ellinger , Westend -Drogerie ,
0223 Kaiser - Allee © ö .

Kistenfabrik Karlsruhe,T«T
Anlegung lijztkn VNlj Vöf8ZlWK5lk ! ! KN

9244 Lixenez fukrverlc . I 'elevlion 5526 . Kern .
'■. " '

K!-'/<■*<' itäh V-'*■: - ^ .fv 'AC.?,-

jjbs* Sdtoner Doppelpony
ist zu verkaufen .

. 8245 \ Degeufeldstrafte 2 .
Die Herstellung eine » neuen

LeichtmaM
für die Stadtgemeinde Ett -
lingen soll vergeben werden .
Die Ausführung soll in ein -
facher , geschmackvoller Form
gehalten werden .

Bewerber wollen Preisan -
geböte nebst Ausführung ?»
Zeichnung bis Freitag , den
i . September d . I ». , vor -
mittags II Uhr . an das
Stadtbanamt Ettlingen ein -
reichen . 3408a

. Ettlingen , den 28 . Au «. 1916.
Stadtbauamt .

? . V . : Funk .

Theaierplatz,
Abt . A, Platz 35, Mitte , ist

abzugeben . SB29690
Näh . SÄeffelstr . 30 , 3 . St

Sealeri)lfiilFI ?S
Quartal oder ganz abzugeben .

Wo , zu erfr . unt . B29649 in
der „ Bad . Presse ". 2. 1

Verloren Z »
"KW

(Ludwigsplatz ) grober , braun -
lederner Geldbeutel (Geld ,
AuZweiSkarte : Weidemann ,
Notizen . Wiederbringer 3 Mk.
Belohnung . B29701

Lelfortstr . 17 . 1 Treppe .

Wer leiht
einem Beamten 35»—400 Mk.
Hoher Zins und monatliche
Rückzahlung . — Angebote unt .
Nr . B29694 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

MMeine aller Art
kauft fortwähr . Frau Pflüger .
Hirschstr . 31 . III. BL9712 .3. 1

Zu kaufen gesucht Gram -
mophon . mit oder ohne Platten ,
wenn auch etwas defekt . B ^ «
A . Link . Brauerstr . 15 , 2 . St .

Neuer Klappwagen
mit Dach zu verkauf . B29695

Kl anvrechtstr . 47 , 4 . St .
Ottver-Schreibmaschine .

bereits neu , ist preiswert ab -
zugeben . 8329692

Hirschstraße 88 , part .

tztMn -u .MlnenrlZii . zN
« .

abz . Schützcnstr . 53. Hh .,l . Bs »«,

M Wir empfehlen :
Kondensierte

KE3

(mit Zucke»)

° se I 9R
£1. ll ^ Ü gg

"Dose
Mi .

OHIf. Mwanliiiis
Baumeisterstr. 32 . Hinlerh.
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer »,

tauen » und Kinderkleidern .
äsche, Stiefel tc. entgegen .

? r
W

kktk \i
« 00 lfdm Grabarbeit von

1,20 in bis 2,50 m tief und
0,80 m breit in Akkord zu
vergeben . Annebote unter
Nr . 3392a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2.2
(Yiirttin mr nur 210 Mk.
.£ 91 (1 II «J abzvgeb . 9329722

Ziihriugerstraft « 37 , I.

Diwans ,
neu . von 46 , 50, 68J ! an , hochf.
DessinS von 70> an . 93^ ^ 2.2
R . Möhler , Schüt »«nstr . LS .

Gebrauchte Möbel ,
Vertiko .Bücherschrank .Kleider -'chränke , Kommode , Wasch-
ommode , Schreibkommode ,

Schreibtische , f . Pfeilerschränk -
chen, Mahagoni .m . Warmorpl . ,
Sofa , Diwan . Plüschgarnitur ,
Staffeleien . Trümo , Blumen -
tisch, eich . Servier - u. andere
$±Ä » 8SK
Betten , Roßhaarmatratzen , Fe¬
derbetten , Fliegenschrankchen ,
Küchenschränke , Bank für Vor -
platz 2t , alles gut erhalt . , bill .
abzugeben . 2329684
<? VVie.Möbelgesch. , Steinftr .k.
fferttnrn », gut erh . (Brenna¬
ol bor ) m . Torp .-Freil ., 30 jt zu
verk . Wielandtstr . 20 , pt . B»n«

Zmm- ii SmeMnat
staunend billig abzugeben .
B29723 Zähringerstr . »7 . I.

Gasherd ^
nii | gedeckter Platte . 2 flamm .,
sehr gut erhalten , ist samt eis!
Tisch billig zu verkaufen bei

Gg . Heberlc , Borkftr . 37 . I.
Kinderwagen , eis .Kinderbett ,

weiß . Herd , Roßhaarmatratze ,
Herrenanzug .verschied .Kinder -
kleider u . Schuhe j . kauf . ges .
Angebote unt . Ar . B2S711 an
die (ÄeschäftSst. d . „ Bad .Presse " .

Kinderliegwagen , wie neu ,* ^ lapp ' vortwage »

Eleg . schw .Eolienne -Seidekleid
neu 70 Ji , Jackenkleid blau
25 Jt , Jackenkleid dunkelrot
22 jt , Jackenkleid gestreift ,
dunkel 16 Jt, Paletot , dunkel
kariert . Wolle 28 Jt , Paletot
hell , f . Sommer 22 Jt , Som¬
mermantel dunkel 22 Ji , alles
Größe 44 u . 46 , u. bereits neu ,
fu

verkaufen , bei Herrmann .
>erderstr. 13, 2. St . lks. , Ecke

Sophienstr . 308 . B20664

Schuttwageu !
Ein neuer , starker Schutt -

wagen zu verkaufen . V29367
& Svitzfade « . Kriegst «. 72.

Eine 4 Monat
alte

ist zu verkaufen
Keller . Rheinstr 23 . II.

Ziege
. B29709

Offene Steile»
Selbständiger 3384a

Buchhalter
für Fabrikkontor gefacht .

Ang . deS Alt « » , Gehalts -
anfpr . Militärverh . u . s. w . an

Ofenfabrik Weber ,
Ettlingen .

Zuverlässigen , geprüften

Heizer
sowie einige tüchtige 9236

Küfer
auf Hart - und Weichholz ein -
gearbeitet , sucht für dauernde
Beschäftigung bei hohem Lohn

Teutsch-Äolonialt
kerb- u. 8MOG m b. H.

Karlsrul »e - Rdeinhafen .

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

PH . Nagel ,
1791 .2.2 K« s«rstr . 55 .

Einige gesunde ^ junge Leute -»
mit der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militär -
dienst und guten Zeugnissen werden zur Ausbildung im

städtischen Verwaltungsdienst
angenommen . 9229.2.1

Karlsruhe , den 26. August 1916.
Der Stadtrat .

Tüchtige, "» -_ Vertreter
der Kolonialw .-Branche gesucht . ES wollen sich aber
nur solche Herren melden , die an intensives Arbeiten
in Stadt und Land gewohnt sind und sich eine Exi -
stenz schaffen wollen . Sabolwerke Durlach ,
RZ9643 Dr . Jeittcr & Co . . Durlach .

Offene Stelle .
Ein junges munteres Mädchen , welches sich

als Verkäuferin ausbilden will , findet In meinem
Geschäfte bei sofortiger Vergütung gute Lehrstelle .

L. Ph. Wilhelm
Damen - Hutgeschäft, putz und Modewaren

Kaiserstraüe 205 . 9225

Keilender. «Sft ® :
tabler Herr für Baden und
Hessen , der bei Kolonialwaren -
gejchäften nachweislich gut
eingeführt u . dem an dauern -
der Stellung gelegen ist , gegen
gutes Gehalt , Spesen u . Pro *

•" 'Jv * '
Ina «

Z «»ll & Sehury , Stuttgart .

oision gesucht . Ausführliche
schischriftl . Angebote erbeten an

LudwigSburg ^rttr . 41 . 3327a
Sofort gesucht für dauernd

1 wirklich tüchtiger

Hosen-Schneider,
ferner :

1 GroWck-Schneider
für feine Arbeit,

event . auch ein solcher, der
neben seiner jetzigen Arbeits -
stelle noch einiges übernehmen
kann . 3389a .2.2

Franz Uorekhardt Nach!.,
Rastatt . Kapellenstr . 11

Eisengießer
für große und kleine Arbeit
und dauernde Beschäftigung
gesucht von 334Sa .8.2

Pitzmann & Pfeiffer
eret u. Masch . -Fabr .

forzheim .

Biersiihrer.
tüchtige , zuverlässige Leute ,
sofort gesucht . VLIS.S.^

llmonbMmi , Sarlsmhe .
Chemische Fabrik am Rhem -

Hafen sucht zu baldigem Ein «
tritt gewandtes

SlhrckMlkin.
welche? stenographiere « und
die Schreibmaschine bedienen
kann , sowie in einfachen Aem-
torarbeiten bewandert ist.

Angebote mit ZeugniSab -
schritten u . GehaltSansprüchen
erbeten unter Nr . 923b an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse ".

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt für leichte Büro -
arbeiten

Fräulein,
welches in Stenographie und
Maschinenschreiben gut be»
wandert sein muß .

Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüchen und Em -
psehlungen unter Rr . 9228 -
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. 2.1

Fräulein
für Korrespondenz u. Buch «
siidrnng . das maschinenschrei -
den kann , wird zu sofortigem
Eintritt gesucht .

Angeb . mit Zeugnisabschrift
wolle man unter Nr . B29713
an die GeschäftSst . der »Bad .
Presse " einreichen . 2.1

Gesucht 2.1

eine geachtete , zuverlässige
Haushälterin für einen Ge -
fchäftshaushalt auf d . Lande .
Angeb . unt . Nr . B29646 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse " .

BWmriltwSSchinM, Beiköchinnen , Privat »
Mädchen , sowie Haus - u.

Küchenmädch . grau Anna Höfler,
Zährinaerstr . 8 , II., getoer &S »
mägige Stellenvermittlerin .

Braves , fleißiges Mädchen
mr gutes Haus gesucht .

Karlftr , 55 , IL

"SWS*- Mädchen ,
das in bess . Häusern g^dien ^
hat , nicht unt . 18 Jahren , aus
sofort gesucht . BAkK '

Ettlinncrstr . 29 , II .

Tüchtiges Mädchen .
das gut kochen kmn . auf
1 . Sept . gesucht . 9196 .3.3

Frau Stern, Rowack-Aul . 11, OL

Anstand Mädchen
für Sonntcig und Werktags -
abend zum Servieren gesucht
per sofort . 9234

Restr . Göthehalle ,
(Söthefiraste 4 .

Junges , besseres Mädchen
für Küche und Haushalt zu
einzelner Person gesucht . Ein -
tritt etwa 1 . Septvr . Angebote
unter Nr . B29648 an die Ge »
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Jüngeres , braves , fleißiges
Mädchen k &Än "
alle häuslichen Arbeiten auf
1 . Septbr . gesucht . B29651

Kornblumeustraste 6 . II .
Juny . S.' iädchen . das nähen

kann , sür nachmittags zu zwei
groß . Kindern gesucht . B2V683

Joll 'astrasie 11 . 3. Stock .
Tuch - (Mnftfhon welch, nach¬
tiges AlUVWcU » weislich gut
kochen kann , von erstkl. Privat -
Pension auf 1 . Sept . od. später
bei gutem Lohn u. Behandlung
gesucht . Spülmädchen vorband .
Näheres bei Frau Kiselibach »
Karlitraste k . III. B29687L .1

Für kl. Haushalt wird or -
dentl . ca. 16jähr »ges

Dienstmädchen Ä
9240 Eisenlohrste . 22 . IN .

Gesucht ein ordentl . fleißiges

Mädchen für Alles
zum 1 . September .

^ u erfr . Westends ». 4b , III.
Für kleinen Haushalt wiro

sofort wegen Erkrankung des
Mädchens ein zuverlässiges

Mädchen
das kochen kau« , geflutt .
9243 Sophieuftr . 137, Part.

Mlii>chei,.K« .
Nach Mannheim ein tüchti-

ges zurerlässigeS evangelisches
Mädchen mit guten Zeugnissen

uf 1. Sept . gesucht
Vor

Gesucht für 1. Sept . ein"
| da -» nähe « und
>, bügeln kann ,

für Kimmer - u . Hausarbeit .
Biömarckstr . 3S.

Gesucht wird zum l . Sept
ein juruieS, kräftige » Mädchen
iu II . Haushalt , welche» auch
Liebe zu Kindern hat . » 28622
GotteSauerstr . 6 , Part , rechts .

Tüchttge «, w Küche u. Haus¬
halt gewandtes Mädchen auf
1 . September gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung . B29696

Douglasstraste 34 . 4 . Stock.

gfeifito M . Mchea
»Der junge grau

für tägl . 2—S Stunde « Haus¬
arbeit auf 16. Sept . gesucht .

Näheres ftttbalftteafte 31 ,
1 Treppe links . B29714

Fräulein
können da » Stach «« gründlich
erlernen . 9122?

Badischer Frauenverei «
Herrenstr . S7

GefchäftS -Gehilsinnenbeim .
Tüchtig «

NsWMglttiii
sofort in dauernde Stellung
gesucht . 9208 .2.2

FArberei Timcus ,
Marieilstr . 21.

Lehrmädchen
für Damenfchneiderin sofort
gesucht . Nokkstr . S0 . IV .

Filialleiterin .
TLcht ., erfahr . Geschäfts -

frau , mit . ein . Tochter von
12 Jahren , sonst alleinsteh .,
sucht Filiale zu übernehmen .

Größere Kaution kann ge-
stellt werden .

Angebote unt . Rr . B29445
an die Geschäftsstelle der
,^8ad . Presse " .

Fleißiges Mädchen sucht bei
Herrschaft tagsüb . Beschäftig .
B29667 Lessinaftr . 43. 3 . St .

Nebenbeschäftigung
irgend welcher Art , für abends
nach 6 Uhr sucht kräft . Junge .
Angebote unt . Nr . B29685 an
d . Geschäftsst . d „ Bad . Presse " .

m

Stilen in Sutiadi
beste Geschäftslage , für
garreu « oder sonst . Geschäft
geeignet , ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei
August Schmitt , Hypotheken - u .
Liegenschaftsbüro . Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

» IM « in SLS»
lungen aus Hotel u . Kasinos
sucht Stellung auf 15. 9 . oder
1 .10 . Angebote unt . Nr . B29602
a .d .GeschäftSst .d. . Bad . Press - ".

Kaiseritratze 1S8
ist eine schöne Wohnung
von 7 meist sehr großen
Zimmern , Bad , Küche,
Mädchenzimmer . Man -
sarde u . sonst , reichlichem
Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzusehen .
täglich von 11— 1 Uhr . 9232 |

Wohnung oderBüro
zu vermieten .

Friedrichsvlat ? 1« ist die Woh -

Die Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör ) abgegeb .
u. eignet fich dann besonderSfür
Bürozwecke . Näh . beim Haus -
eiaentümer i . 4. Stack . 6710 *

2. Stock , ganz neu her -
gerichtet , nebst reichl . Zu -

ehör . auf sos. od . später zu
esteud -vermieteii . Näh .

strafte SS . 3. St . 6849«

Ml - FneöriM K,2 . Stock ,
ist eine

Wne Wohnnng
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor «
mittags 10—' /-! und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock.
rechts . <823271 *

3. Stock , ist eine
geräumige

rafft 8 ,
derue ,
7144 *

Mit eiliger . Bad . Garten¬
anteil , Mansarde x . per
1 . Oktober billig zu der-
mieten . Zu erfragen Wil -
Helmste . 57 . Teleph . 186.

Kaltttvodastr . Z ,
nächst der Maxaust ^ . iu vor -
nehm . Hause , 5 gr . Zimmer
m .̂ r . Diel «. Badez ., gr . Balkon
u. Ber ^ mod . d. Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeh ., sof. z. vermiet .
Näh . 3. St . Ferufpr . 455 . ,

Ave « 09 ,
3. Stock , ist eine geräu -
mige 7143*

mit 2 Mansarden , ein -
gerichtetem Bad , Zentral -
Heizung zc. per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oderWil -
helmstr . 5? . Teleph . 185.

Wilhelmstr. 3
2. Stock , besteh , aus 4 Zim
mern . Maus . , Ant . an Wasch
küche und Trockenspeicher , auf
sofort od. später zu vermieten .
Näh . I. Stock . B29255 .2.2

Auf l . Oktober
zu vermieten :

3 Zimmerwohnung Rhein -
strafte 4 » . 4 . Stock ;

sofort oder später :
4 Zimmerwohnungen in der

Adlerstrafte . Rudolsstrafte
und Ludwig -Wilhelmstr .

Zn erfragen : stronenftr . 33 ,
im Büro . 7293*

Mnnng zu oemiekii .
Gottesauerstrafte 1k . im

1 . Stock , ist eine sehr schöne,
der Neuzeit entsprechende
3 Zimmerwohnung per l .
Oktober d. Js . zu vermieten .
Näheres daselbst oder Melanch -
thonitr . 2 , im Büro . 9097*

3 Zimmerwohnung mit Ab
schluß , Seitenbau , 2 . Stock, so -
fort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zu erfr . Sophien -
strafte 12, Vdb . . III . V29516

Eine helle SZimmer - ^ ov -
nun « ist sofort zu vermieten >
5829635.5.1 Durlacherstr . 35.

1 Zimmer mit großer Küche
und Zubehör zu vermieten in
der Eisenlohrstr . Schutzmann
bevorzugt . Zu erfragen Noan -
straße 8 , parterre . B29653

Ein Zimmer mit Küche u .
Zubehör per sofort zu ver -
mieten . Hinterbaus , 2. Stock,
B29668 Rheinstrafte 8 .
Biirgerstr . 6 ist eine neuherg .

3 Zimmerwohnunfl mit Zu -
behör sof. od . spater an kl.
Familie zu vermieten . Nah .
3. Stock , rechts . B29617

Bnrgerstrasie 21 ist die Var -
terre -Wohnnng mit 3 oder 4
Zimmern , Küche, Keller ?e .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte 15« . Part ., oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse "

Dnrlacherstraft « 43,Porderh . ,
ist eine sreundl . 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktbr . zu
vermieten ; sowie im Hinter -
haus eine Ei « » Zimmer -
Wohnung . B29705

Essenweinstr . 42 ist eine zwe»
Zimmerwohnung auf 1. Ok-
tober im 4. Stock zu verm .

Näh . 1. Stock. 9329592
Kaiserstr . 225 freundl . Man -
sarden - Wohunng v. 2 Zim -
mern , Küche u. Keller sogleich
od. später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Karlstr . 4S , 2 . St .. 2 Zimmer
mit Küche auf 1. Oktober zu
vermieten . 9163 .2.2

Näheres bei Rechtsanwalt
Dr . Seissinqer , Kaiserstr . 110.
Klauprechtstr . 13 , III ., ger .

5 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichl . Zubehör sof. oder
spät , zu vermieten . B27256

Näheres im 1 . Stock .
Luisenstr . 39, schöne 3 Zim -

merwohnung mit Zubehör
auf 1. Okt . zu vermieten .
Näh , das . II . B29131

je 13, Ecke Som -
merstr ., ist eine schöne son-
nige Dreizimmer -Wslmung
mit Balkon sofort od . später

u vermieten . B28930
ähereS parterre , links .

Rudolsstratze 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zu-
bebör auf 1 . Okt . zu vermies
Näh . im 2. Stock linkS . S3mxv

Rudolf str. 10 ist eine hüb,che*> O 1 .Orl 1

Scheffelstr . 35 ist Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller au kl. Familie
auf sofort od. später zu ver -
mieten . Näh . Part . B29655 .2/

vermieten .
Näh . Westendstr . Z, Part .

Sofienstr . 30 , 1 Tr ., gerSum . ,
sonnige Sechszimmerwohng .,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 32, Erdg . 9328981

Sternbergstr . ist eine schone
4 Zimmerwohnung m . Küche.
Mansarde nebst Zubehör auf
1. Okt . zu vermieten . 9327936

Räh . Sternbergstr . l5 . U . 10.7
Südend str . 27 hochmod. S bis
S Zimmerwohuuug m . allem
Zubehör per 1 . Okt . Näheres
Welbst . Teleph . 2481 . B

KarlSruhe - Beiertheim .
4 Zimmerwohnung , Nähe

Hauptbahnhof , mit Zubehör ,
hinten Veranda , St . Garten ,
auf 1. Okt . zu vsrm . Preis
500 JH. Zu erfr , « ebhard -
strahe Z7, 2. Stock B29584

iu vermieten sehr schönes
mmer . leer oder möbl . , an

errn oder Dame . B29680
Lachnerftr . 23 , II lks.

SemMmmn. WS
gut möbliert , in schöner Lage ,
sofort oder aus 1 . September
zu vermieten . Näh . Sophien -
strafte 4V. parterre . B29654

Wobu « und Schlafzimmer
gut möbliert , Stadtmitte , sind
sofort oder aus 1 . Septbr . zu
vermieten . Näh . B29374

Lammstr . IL , bei Ziegler .
Im Zentrum der Stadt ,

Biiraerstraße Nr . 22, ist gut
mSbi. Zimmer mit bes. Ein -
gang zn vermieten . B29343

Gut möbl . Zimmer mit
Gas , elektr . Treppenbel . . ist
billig zu vermieten . B29293

Sovbienstr . 13 , 1 Tr .

9158 .3.3
Kriegstrafte 92 . I .

Eckzimmer m. Balkon , evtl .
mit 2 SZetten, zu verm . bei
Witwe ohne Kinder . B29616

Norkstr . 17. 2 Treppen
Bernhardstr . Nr . 8, III ., lks .,

ist ein gut möbl . Zimmer ,
eventl . auch - mit guter Pen -
sion zu vernu B29614
Ein möbl . Mansarden -

zimmer billig zu vermieten .
B29679 Lesfinnstr . 30 . II .

^ '.iokn - u . Schlafzimmer .
fein möbl . , Balkon , evtl . Koch -
räum , ä 50.— JI , wegen Abr .
abzugeben . Näheres 9329702

Hirschstr . 7 . eine Treppe .
Gcmütl . möbl . Zimmer , part .,

besond . Eing . . ist im Zentrum
d . Stadt an Herrn od. Dame
billig zu vermiet . Außerdem
Wohn - u . Schlafzimmer m . 1
u . 2 Bett ., Küche , sowie eins .
f

immer m . 1 od . 2 Betten f.
Mk . wöchentlich . Zu erfr

B29703 Steins » . 31 , part . r.

Möbl . Mansarden -Zimw «
auf sogleich -der ' pa er »«
vermieten . J 8 , , ;Steinstrahe 9 . II. »L ,

Ein großes , gut möbliertt

mieten
" * '" '" »Ag «

Douglasstraße 13. 2. Sto ^
j «t Zinimer

gut möbl ., nähe der Haul^
Post , mit sep . Eingang , X
verm . Akadcmiestr . 48, 1^

Freundl . Zimmer mitt . d«r
Stadt , mit 1 oder 2.
sof . billig zu verm . B29V«

Adlerstr . 18. 4. Stach
Gut möbl - '̂ ohu - u . » >i>̂

zimmer auf sofort zu verm '»»
B29682 Biktoriaftr . 18. VV
Adlerstr . 18, Ecke Zäbringtt '

straße , 1 Tr ., l., erhalten
dentl . Leute gute . bill^ >k^
und Wohnung . BA Ä

Erbprinzendr . 22, 3. Stock. "
ein gut möbliertes 3 " N,V
per sof. zu vermieten . .

Georgfriedrichftr . 16,
schön möbl . Zimmer , °vL
Gegenüber , mit Klavierd .
nütz« , bill . zu verm . 9?2j>Nnuog . oiu . zu verm .

Hirschstraß « 32 , 3 . Trepp .
möbliertes BalkonziMM «
mit od. ohne Pension zu q
mieten .

Hirschstrafte 49 . 2 . ©t7nW
der Kriegstr ., ist hübsch n>M .
groß . Zimmer an bess . Her?»
od. Dame zu verm .

Karlstr . 64 . III. in gut . SSU '
sind auf 1. Okt .,event . trübe *
1 Wohnzimmer u . 2
zimmer , auch einzeln , zu <%•.
mieten . S29W>

Kreuz str . Nr . 10, 5. Et/xk. ^
ein hübsch möbl .
mi t 1 oder 2 Betten [°_l%
od . 1 . Sept . z. verm .

Kreuzstr. 15. 1 Tr . hoch, ^
halten 1 oder 2 solid « ? ?
Detter soal . Kost u«d . W»A
nung zu bill . Preis .

Lammstr . 6 , II ., ist gut mA
Zimmer zu verm .

Lessingstraße 78 , part ..
ist fein möblierte «
auf sofort zn verm .

Markgrafeustr . 40 . Se ' tb- " !Z
bei Vogt , einfach möblie ^
Zimmer sof . z . verm . 8g

Nhlandftr . 35 , 3 . Stock. »S
freundl . möbliertes

SS
8,to'"e «5

Waldstr . 40 C„ W , «S5Tg
Hauptpost , ist freundl . ^
Mansardeu -Zimmer
mieten .

Waldstratze 71 III ,
möbl . Mansardeuzi « mer ^.^
lig zu vermieten . Gut
Zimmer mit Pens . 66 <*_S «
Monat .

5
Ä »

Leerstehende Ladenwob ^
auf 1 . Oktober von punktl >" ^
kleiner Familie zu mieten
sucht. Angebote mit.

®r W9QR76 an d
Bad . Pre

igebote mn . .fm *
unter Rr . 9329676 an
schäftsstelle der M/,d. VreIi ^

Anständ . Familie , - ,
sucht auf 1 . Oktober s
3 Zimmer -Wohnung . «J
mit Preis unt . Nr . !
die Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

SfiÄS RÄ 4
3 Zimmer - Wohnung
Schlafzimmer .Angeb .m ./p a t*
ana . u. Nr . B29661 an die ^
schäftsst . der .. Rad . Preste ^ - --'

WSKriegerswitwe mit
5' /,jährig . Mädchen fiteft* —
2 Zimmer -WohvA
in Beiertheim auf 1 .
Näh . Maria - AlerandraM ^ z.t
Seitenb . 1 . St . lkS^ MV ^

Möbl . ZimmerNäbe M
post per 1 . Okt . v . geb. £ Pr.
in gut . Hause aes . Ang . » ' ' At<
unt . Nr . B29699 an d^ 2 i
schättsst . d . . Bad . Preffe ^

-
^

Alleinstehende älter «
sucht auf 1 . Okt . litffV
evtl . zwei IL 8 in,n j2 «i.
Küche u. Keller au fi ! „„ t#
Angebote unt . 9329677 ® .
GeschäftSst . der . Bad ^ ^

Zwei , womöglich
Stock gelegene , mobl .
gesucht , sep Eingang
vorzugt . Angeb . unt . ^ fit .
an d . Geschäftsst . d.

I
» « M
Feiast « %
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